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VilhelinslMMr Tageblatt
X X UNö

Bestellvugen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Mich« OrM stk flmAtl . Kllisnt., Kmzi. «. jNt. Kttzört« , swie fiir die Ge«k«dr» KM ». PeußidtMm
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme « ; größere werden vorher erbete» .

227 . Freitag , den 28 . September 1894 . 20 . Jahrgang .

Berlin , 25 . Sept . Der Kaiser hat , wie die „ Kreuzztg . "

hört, laut Kabinetsordre vom 4 . d . Mts . dem Fort IV . bei
Königsberg den Namen „ Fort Gneisenau " verliehen .

Dem „ B . Lokalanz . " zufolge soll der Kaiser bei seiner Ab¬
reise von Thorn mit Bezug auf seine daselbst gehaltene Rede

zu dem Ersten Bürgermeister gesagt haben : „ Was ich heute
gesagt habe , mag Wohl beachtet werden . Ich kann auch sehr
unangenehm werden . " (?)

Berlin , 26 . Septbr . Die Frau Prinzessin Albrecht von
Preußen traf heute Abend mit ihren Söhnen und mit dem
Herzog von Sachsen -Altenburg von Hummelshain in Berlin ein .
Morgen wird hier in dem prinzlichen Gebäude in der Wilhelm¬
straße der Geburtstag und die Großjährigkeit des Prinzen
Joachim Albrecht (geboren am 27 . September 1876 ) im engsten
Familienkreise gefeiert .

Berlin , 26 . Sept . Der Reichskanzler Caprivi ist
gestern Abend gegen 9 Uhr wieder in Berlin eingetroffen . Der¬
selbe erfreut sich eines frischen und gesunden Aussehens und
scheint von seiner Karlsbader Kur sehr gute Wirkung zu ver¬
spüren . Der Aufenthalt in Berlin soll , wie bekannt , nur kurze
Zeit dauern .

Der Reichskanzler Graf Caprivi ist heute Nachmittag von
hier wieder abgereist , um den Rest seines Urlaubes auf einem
Landgute in der Mark Brandenburg zuzubringen .

Der Cardinal Fürstbischof Dr . KoPP weihte heute früh die
Piuskirche ein . Anwesend waren die Minister Dr . Bosse , Dr .
Miquel und zahlreiche katholische Geistliche . — Pfarrer Frank
erhielt den Rothen Adlerorden 4 . Kl .

Berlin , 26 . Sept . Das „ Verl . Tagebl ." bringt einen
Artikel über die Führer bei den deutschen Kaisermanövern , in
dem die Feldherrn -Eigenschaften des Kommandirenden des XVI ? .
Armeecorps , des Generals Lerche, ganz besonders hervorgehoben
werden .

Das Staatsministerium trat heute Mittag unter dem Vor¬
sitz des Ministerpräsidenten Grafen zu Eulenburg zu einer Sitzung
zusammen . Wie nach der „ B . B .-Z . " in politischen Kreisen zu¬
verlässig verlautet , stand eine im Ministerium des Innern aus¬
gearbeitete Novelle zum Vereins - und Versammlungsgesetz zur
Berathung .

Die Blättermeldung über die angeblich unter deutschen
Mitgliedern des Posener Provinziallandtages verbreitete Aeuße -

rung des Reichskanzlers , ob es jetzt nicht an der Zeit sei, daß
Polnische Landräthe in der Provinz Posen angestellt werden
könnten , ist nach bestem Vernehmen dem ganzen Inhalte nach
gänzlich erfunden .

Der Plan der Herren Kennemann -Klenska , v . Tiedemann -
Seeheim und v . Hansemann -Pempowo , einen „ Verein zur
Wahrung der deutschen Interessen in der Provinz Posen " zu
gründen und diesen Verein auch über die Grenzen der Provinz
Posen hinaus auszudehnen , wird in allen national -gesinnten
Kreisen des deutschen Volkes lebhafte Zustimmung und nach¬
drückliche Unterstützung finden . Und je entschlossener und einiger
sich die Deutschen der von der polnischen Bewegung zunächst be¬
drohten Provinzen Posen , Westpreußen und Schlesien in der
Vertheidigung ihrer Rechte und ihrer Stellung zeigen , desto mehr
werden sie auch die Regierung und die Provinzial -Behördcn zu
einem entsprechenden Verhalten nöthigen . Das ist auch
der Weg , auf den Fürst Bismarck in seiner Ansprache an die
in Varzin zur Huldigung erschienenen Westpreußen als das ein¬
zigste und sicherste Mittel zur Beseitigung der Polengefahr

hingewiesen hat , und es dürfte auch den Ansichten des Kaisers
entsprechen .

Durch Allerhöchsten Erlaß vom 27 . Aug . d . I . ist genehmigt
worden , daß in Verbindung mit dem Hauptgottesdienst am
Sonntag , 9 . Dez . d . I . in den evangelischen Kirchen eine Feier
zur Erinnerung an die 300jährige Wiederkehr des Geburtstags
Gustav Adolfs veranstaltet , und daß in den von evangelischen
Schülern besuchten höheren und niederen Schulen , sowie Lehrer¬
und Lehrerinnen -Bildungsanstalten auf die Bedeutung dieses Ge¬
denktages hingewiesen wird .

Vor einiger Zeit ist auf die Nothwendigkeit hingewiesen
worden , die breiten Schichten der Bevölkerung dadurch mehr an
regelmäßiges Sparen zu gewöhnen , daß die Spargelegenheit dem
Sparer entgegengehe , indem etwa folgendes Verfahren einzu¬
schlagen sei : Kleinere Sparbeträge in Höhe von 50 Pfg . , 1 , 2
oder 4 Mk . werden durch Sparkassenboten allwöchentlich bei
den Sparern abgeholt . Die Kassenboten quittiren über den
Empfang durch Sparmarken , welche von den Sparern in be¬
sondere , 52 Felder enthaltende Sparmarkenbücher eingeklebt
werden . Nach Schluß des Sammeljahres werden die während
desselben eingezahlten Spareinlagen mit pCt . von der
Sparkasse verzinst und die Sparmarkenbücher in Sparkassen¬
bücher umgetauscht , auf welche dann in der bisher üblichen
Weise weitere Spareinlagen eingezahlt oder zurückgenommen
werden können . Die Durchführung dieser Vorschläge , die
wenigstens in den Städten ohne größere Schwierigkeit möglich
sein wird , erscheint im Interesse der Gewöhnung namentlich der
minder bemittelten Volksklassen an regelmäßiges Sparen durch¬
aus wünschenswerth und würde voraussichtlich auf die Hebung
des Sparkassenwesens förderlich einwirken .

Berlin , 26 . Sept . Die Montagsnummer der „ Kon -
stanzer Abendzeitung " wurde wegen eines der „ Ulmer Zeitung "

entnommenen Leitartikels mit der lleberschrist „ Gottesgnaden¬
thum " von der Staatsanwaltschaft konfiszirt .

Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Die Kaiserliche Schutz¬
truppe erstürmte am 27 . August Witboüs Lager in Neukluft .
Witboi trat den Rückzug nach Süden an und erbat Frieden .
Nachdem vom 30 . August bis 4 . Sept . Verfolgungsgefechte
stattgesunden , setzte Major Leutwein die weitere Verfolgung fort .
Die Schutztruppe verlor 9 Todte und 11 Verwundete . Ge¬
fallen sind Premierlieutenant Diestel cknd die Reiter Schern ,
Bock, Bartsch , Rocher , Pinske , Eckhardt , Görke und Höltermann .
Verwundet sind Hauptmann v . Estorff und die Reiter Pollet ,
Reichel , Krause , Homann , Baleke , Moser , Wischkon , Iben Koth .
Die Verwundeten befinden sich sämmtlich außer Lebensgefahr ,
lieber die Verluste auf Seiten der Witbois enthält die Meldung
des Majors Leutwein nichts .

Als Ergebniß der Untersuchung gegen Leist theilt der
Hamb . Corr . " mit , daß dessen Kameruner Verhalten sich
durchaus nicht als tadellos " herausgestellt habe , andererseits

seien die Hauptpunkte der Beschuldigungen erfunden oder stark
übertrieben . Das Schlimmste sei die Verwendung von „ Pfand¬
weibern " während ihrer Haft zu Belustigungen und Tänzen .
Trotzdem sei an eine Weiterverwendung Leists nicht zu denken .
Die Frage , ob die Verhandlung geheim gehalten werden soll,
sei noch offen .

Dje Zolleinnahmen des Deutsch -Ostafrikanischen Gebiets
haben im Monat Juli 1894 145856 Rupien betragen gegen
70211 Rupien im entsprechenden Monat des Vorjahres .

Kassel , 26 . Septbr . Der Erbprinz von Meiningen ist
diese Nacht nach Bukarest zum Besuche des Königs abgereist .
Die Erbprinzessin weilt bereits dort .

Darmstadt , 26 . Sept . Der Kaiser wird am 16 . Oktbr .
Vormittags hier eintreffen , um dem Großherzog einen .Gegen¬
besuch abzustatten , Nachmittags reist Se . Majestät von Darmstadt
zur Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals und zur Eröffnungs -
Vorstellung des neuen Königl . Theaters nach Wiesbaden , wo er
um 5 Uhr ankommt . Am Abend desselben Tages kehrt der
Kaiser nach Berlin zurück, wo er am 17 . Oktober den Besuch
des Königs von Serbien empfängt .

Nürnberg , 25 . Sept . Die hiesige Strafkammer ver -
urtheilte heute den antisemitischen Agitator und Broschüren¬
schreiber Retterspitz wegen Beleidigung einer Reihe von christ¬
lichen Beamten zu 6 Monaten Gefängniß und ordnete seine
sofortige Verhaftung an .

Hadersleben , 26 . Sept . Die Preußische und die
dänische Grenzregülirungskommission sind heute hier zusammen¬
getreten behufs Festsetzung der Seegrenze im Kleinen Belt
zwischen Preußen und Dänemark .

A s s l s » A.
Wien , 26 . Sept . Prinz Friedrich Leopold von Preußen

ist heute früh hier eingetroffen .
Triest , 26 . Sept . Der deutsche Dampfer „ Kronprinz

Wilhelm " stieß bei der Einfahrt in den Hafen von Palermo
auf eine Klippe und wurde schwer beschädigt . An Bord be¬
findliche 246 Auswanderer mußten ausgeschifft werden .

Petersburg , 25 . Sept . Die über den Zustand des
Zaren umlaufenden Gerüchte verrathen , daß am Hoflager in
Spala , wo der Zar mehrere Tage unsichtbar blieb , eine sehr
ungünstige Auffassung der Sachlage besteht . Der Annahme
von Zuckerkrankheit und Krebs sind bis jetzt noch zwei andere

gefolgt : eine erzählte von einem Schlaganfall , eine andere von
Verdüsterung des Gemüths . Was davon wahr ist , bleibe dahin¬
gestellt , doch drängen die Andeutungen unterrichteter Personen
die Ueberzeugung auf , daß eher eine Verschlimmerung als eine
Verbesserung des Leidens des Zaren zu erwarten steht . — Nach
einem Pariser Drahtbericht erfährt der „ Gaulois " aus angeblich
völlig verläßlicher Quelle , daß der Zar von seinem vorjährigen
Influenza -Anfall eine chronische Nierenentzündung zurückbehalten ,
die sich verschlimmert habe und vorerst völlige Ruhe bei einem

Aufenthalt in mildem Klima erfordere . — Dagegen besagt eine
erneute Depesche des „ Wölfischen Büreaus " aus Wien : Der

„ Politischen Korrespondenz " wird auf Grund verläßlicher In¬
formationen aus Petersburg gemeldet , der Kaiser Alexander
habe sich in letzter Zeit sichtlich erholt , erfreue sich eines guten
Appetits , arbeite täglich zwei bis drei Stunden und mache sich
viel Bewegung in der freien Luft . Als Beweis des guten Ge¬

sundheitszustandes des Kaisers sei die unmittelbar bevorstehende
Reise des Großfürsten Thronfolgers nach Darmstadt zum Be¬

suche seiner Braut anzusehen . Sollte für den Großfürsten
Georg , dessen Zustand in den letzten Wochen unbefriedigend
war , die Krim als nächster Aufenthalt gewählt werden , so
würde ihn die ganze kaiserliche Familie dorthin begleiten .

Petersburg , 26 . Septbr . Im Befinden des Zaren ist
eine kleine Besserung eingetreten . Professor Sacherjin gestattete .
dem Kaiser die Theilnahme an einer Treibjagd auf Hochwild /
der Monarch weilte infolge dessen längere Zeit auf dem Anstand
und fühlte sich darnach durch die Waldlust erfrischt . — Offizielle
hiesige Kreise bringen den Ueberfall der Station der Ussuribahn
durch chinesische Räuber mit in China ausgebrochenen Unruhen
in Verbindung .

Petersburg , 26 . Sept . lieber den Gesundheitszustand
des Zaren gehen der „ Kreuzztg ." von verläßlicher Seite her -

1L. Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten .

lFortsetzung .)

„ Mit diesen thörichten Reden schaffen Sie weder die De¬
nunziation aus der Well , noch können Sie den Lästernden
Schweigen gebieten, " sagte der Polizeiches . „ Geben Sie lieber
Denen, die Ihnen freundlich gesinnt sind , die Möglichkeit , den
Verleumdern entgegenzutreten . "

„ Wodurch ? " fragte Ebell .

„ Durch die Wahrheit !"

„ Ich habe sie nie verleugnet . "

„Mag sein, aber Sie haben sie auch noch nie bekannt .
Ich wache Ihnen das nicht zum Borwurf, " fügte er schnell hinzu ,
"Mn Ebell , der ein wenig ruhiger geworden war , fuhr schon
wieder auf . „ Es lag dafür keinerlei Nothwendigkeit vor / jetzt
"ber ist das anders . Könnten Sie sich entschließen , mir die Ge¬
richte Ihrer Heirath — "

„ Mehr als das , meine ganze Lebensgeschichte will ich Ihnen
^ zählen, " unterbrach ihn der Baumeister / „ ich habe nichts zu
verhehlen / weder mein Leben noch das meiner Eltern birgt ein
Geheimniß . "

„ Wohlan , so sprechen Sie sich aus, " sagte der liebens¬
würdige , humane Beamte und führte ihn zu seinem Sitz zurück .
«Erholen Sie sich, sammeln Sie sich / ich werde Ihnen Zeit
Men und indessen einige andere Geschäfte erledigen . "

Er ging ins Nebenzimmer , dessen Thür er wieder hinter
ins Schloß drückte , und Paul Ebell blieb allein . Erschöpft

sank er wieder in den Stuhl , stützte den Kopf in die Hände , und

für ein paar Minuten entschwand ihm das klare Bewußtsein .
Es war , als wolle ein leichter Schlummer seinen gemarterten
Nerven Beruhigung bringen . Das Rollen schwerer Räder

schreckte ihn auf . Unten in dem stillen Hof , auf welchen die

Fenster des Zimmers gingen , ward es lebendig . Es hörte sich
an , als ob Kommandorufe erschallten . Wie von einer Gewalt ,
die stärker war als er , getrieben , erhob sich Ebell , trat ans

Fenster und ward Zeuge eines trübseligen Schauspiels .
Einer der sogenannten grünen Wagen , jener Gefährte der

Polizei , welche diejenigen Personen , die wegen eines Vergehens
oder Verbrechens in einem der Polizeireviere eingeliefert worden

sind, nach dem Polizeipräsidialgebäude befördern , war angelangt
und wurde durch eine Anzahl von Schutzleuten seines Inhaltes
entleert .

Zuerst stiegen einige bejahrte Männer aus in armseliger ,
zerrissener Kleidung , mit hohlen Augen und bleichen , runzelvollen
Gesichtern , sie mochten beim Betteln ergriffen worden sein . Ihnen
folgten zwei jugendliche Frauengestalten , beide unverkennbar der

Schaar jener Verlorenen angehörend , welche von der Schande
leben und diese Schande an der Gesellschaft rächen . Nun einige
Strolche , deren Aeußeres verrieth , daß der „ Wald ihr Nacht¬
quartier , der Mond ihre Sonne " ist , endlich zwei Männer mit

gefesselten Händen , ohne Zweifel Verbrecher , die bei einem

schweren Einbruch , wenn nicht gar bei einer Gcwaltthat ertappt
worden waren .

„ So liefert man Mörder ein, " murmelte Paul Ebell , und

während unter die Gefangenen gesondert und unter Bedeckung
nach den nahen Männer - und Frauengesängnissen abgeführt
wurden , hatte er eine entsetzliche Vision . Dem jetzt geleerten
Wagen entstiegen noch zwei Gestalten / er sah sich selbst und sah
Lucy : „ Mörder , Giftmischer !" zischte es ihm in die Ohren . Mit

einem halb unterdrückten Schrei verließ er das Fenster und er¬
reichte mühsam den verlassenen Sitz .

V .
Es währte wohl eine halbe Stunde , bis der Beamte zurück¬

kehrte , und so tief erregt Ebell auch durch alle Vorgänge des

heutigen Vormittags und zuletzt noch durch den mit wachenden
Augen gehabten Traum war , hatte diese Zeit doch fiir ihn hin¬
gereicht , um sich zu sammeln . Wohl fühlte er sich matt und

kraftlos , als sei er soeben vom Krankenlager erstanden / es war
aber auch jene Ruhe und Weichheit über ihn gekommen , welche
häufig die Begleiterin solcher körperlichen Schwächezustände zu
sein Pflegt . Er war so recht in der geeigneten Gemüthsverfassung ,
einen Rückblick auf sein vergangenes Leben zu werfen , und fand
in dem humanen Polizeichef einen aufmerksamen und verftändniß -
vollen Zuhörer .

„ Ich bin der einzige Sohn des Maurermeisters Karl Ebell
in Oranienburg, " begann er , nachdem der Beamte ihm gegen¬
über wieder Platz genommen hatte , „ und das jüngste Kind meiner
Eltern . Zwei Schwestern , die einige Jahre älter sind als ich,
haben Beamte geheirathet und wohnen , die eine in Trier , die
andere in Königsberg . Die weite Entfernung von einander har ,
besonders seit uns durch den Tod unserer Eltern das Vaterhaus ,
der gemeinsame Mittelpunkt , verloren gegangen ist, die Verbin¬

dung zwischen uns Geschwistern gelockert , so daß ich schon seit
Jahren verwandtschaftliche Beziehungen eigentlich nicht mehr besitze
und solche erst wieder kennen lernte , als meine Cousine Luch
Ebell ihren Aufenthalt in Berlin nahm . Doch lassen Sie mich
davon später reden . "

Der Polizeichef der bei Erwähnung der Cousine eine Be¬

wegung gemacht hatte , als wolle er eine Frage an den Erzähler
richten , neigte bei den letzten Worten desselben zustimmend den



rührende Mittheilungen zu, welche bestätigen , daß das Leiden
des Zaren schon seit längerer Zeit besteht und von den Aerzten
von Anbeginn an als Brightsche Nierenkrankheit erkannt worden
ist . Zugleich erfährt dasselbe Blatt , daß von einer Verschlimme¬
rung der Krankheit in den erwähnten Kreisen nichts bekannt sei ,
und daß ebenso wenig das Gerücht von einem Schlaganfall , den
der Zar in den letzten Tagen erlitten hatte , von irgend einer
Seite bestätigt worden .

Belgrad , 26 . Sept . König Alexander kehrt Anfang
Oktober nach Belgrad zurück, ebenso übersiedeln dann alle Mi¬
nister wieder hierher . König Milan beschloß, sich dauernd in
Nisch niederzulassen .

Paris , 26 . Sept . Der kalte Empfang , den der Präsident
Casimir Perier bei seiner Reise nach Chateaudun erfahren hat ,
soll dem Umstande zuzuschreiben sein, daß der Präsident in seiner
ersten Ansprache kein Wort zum Andenken an seinen Vorgänger
gesagt hat . Auch ist die öffentliche Meinung entrüstet über die
übertriebenen Polizeilichen Schutzmaßregeln , die während der
ganzen Reise , besonders aber während seines Aufenthalts in
Chateaudun , getroffen waren .

Charleroi , 26 . Septbr . Die Polizei verhaftete gestern
zwei gefährliche französische Anarchisten . Dieselben trugen größere
Geldsummen , sowie kompromittirende Briefe bei sich und er¬
klärten , nach Deutschland reisen zu wollen .

Brest , 26 . Sept . Der Bürgermeister von Brest hat
gestern Abend den Offizieren des russischen Schiffes „ Olvajnh "

ein Banket angeboten . Aus diesem Anlaß wiederholten sich
zum Theil die russenfreundlichen Kundgebungen .

Brüssel , 26 . Sept . Die Polizei in Charleroi ver¬
haftete mehrere nach Deutschland reisende ansehnliche Geld¬
summen mit sich führende Anarchisten , darunter den Franzosen
Rorique und den Belgier Blondel .

Amsterdam , 26 . Sept . Aus Lombok wird gemeldet , daß
infolge der Explosion einer holländischen Granatkugel das Pulver¬
magazin der feindlichen Balinesen in die Luft geflogen sei. Es
wird der Verdacht gehegt , daß die Chinesen den Balinesen in
Lombok Munition verschaffen .

London , 18 . Sept . In Lourengon -Marques herrscht in¬
folge drohender Haltung der Eingeborenen große Erregung .
Truppen sind aus der Umgebung in das Innere der Sadt be¬
rufen worden . Alle Straßen sind verbarrikadirt . Das englische
Kanonenboot „ Truth " landete zum Schutze des englischen Kon¬
sulats Truppen . Die Marine und Ausländer bildeten ein frei¬
williges Korps zur Vertheidigung .

China nnd Japan.
Tokio , 25 . Sept . Die zweite Armee , welche in Hiero -

schima mobilisiert worden ist, besteht aus 30000 Mann . Die
Einschiffung der Truppen begann gestern nach ihrer Besichtigung
durch den Kaiser . Es herrscht großer Enthusiasmus . Die Be¬
stimmung der Truppen wird geheim gehalten / der Kriegsminister
übernimmt das Kommando über dieselben / man glaubt , dieses
Korps werde unabhängig von dem Korps des Grafen Uamagata
Vorgehen , welcher indessen den Operationsplan entworfen habe .
Die Transportschiffe mit den Truppen werden von dem zweiten
Geschwader bis zum Gelben Meere eskortirt / von hier werden
sie durch das erste Geschwader nach ihrem Bestimmungsorte es¬
kortirt . Der Kriegsminister wird während seiner Abwesenheit
durch den Grafen Sai vertreten werden .

London , 26 . Sept . Wie dem „ Reuterschen Bureau " aus
Shanghai gemeldet wird , beschlagnahmte infolge eines Telegramms
des chinesischen Konsuls in Singapore ein chinesisches Kriegs¬
schiff am 21 . Sept . im Kanal von Formosa den englischen
Dampfer „ Pathan "

, weil Kriegsmunition an Bord vermuthet
wurde . Der Dampfer wurde zur Untersuchung der Ladung
nach Kehlung gebracht .

London , 26 . Sept . Die Mehrzahl der japanischen
Schiffe verließ Hamyantam mit unbekannter Bestimmung . Chi¬
nesische Agenten in Europa und Amerika haben Befehl erhalten ,
jedes Kriegsschiff anzukaufen , dessen sofortige Lieferung erreichbar ist .

London , 26 . Sept . Nach den aus Jokohama einlausenden
Meldungen werden die Japaner in kurzer Zeit erneute Angriffe
mit der ganzen Land - und Seemacht gegen die chinesische Küste
richten .

London , 26 . Sept . Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depesche aus Tokio vom 26 . Sept . : Das Gerücht , daß England
und Rußland einen Waffenstillstand vorschlugen , wird officiell
dementirt . Die zweite in Hiroshima mobilisirte Armee zählt
ungefähr 30000 , nicht 80000 Mann . (?) Die Einschiffung be¬
gann gestern nach der Besichtigung durch den Kaiser .

London , 26 . Sept . lieber die Lehren , die aus der
Seeschlacht am Ualu -Flusse zu ziehen sind , hat sich nun auch
Kapt . Lord Charles Beresford , einer der fähigsten britischen
Flottenofstziere , ausgesprochen : „ Vor Allem zeigt dieser Seekrieg ,
wie nöthig eine große Anzahl von Kreuzern ist . Besäßen die
Japaner mehr , so hätten sie der chinesischen Flotte auf offener
See entgegentreten können , als die letztere durch ihre Transport¬
schiffe gehindert war . Hätten die Chinesen mehr besessen, so
wären sie nicht genöthigt gewesen , so nahe dem Gestade zu
kämpfen . Die Chinesen merkten die Ankunft des japanischen Ge¬
schwaders erst , als sie den Dampf desselben sahen . Sie hätten

vier Stunden vorher eine Warnung haben sollen , statt , wie es
wahrscheinlich der Fall war , zwanzig Minuten vorher . "

Marine .
8 WtlhelmShave«, 27. September. Korv .-Kapt . Kölln « ist von

de» Herbfimauvvem zmückgelehrt und hat die Dteustgeschäste wieder übernommen.
— Masch .-Jvg . Gansch Ist zum Antritt seines Kommandos bet der Deckoifizier-
fchnle nach Kiel abgeretst. — Korv.-KaptS. BüllerS und Menst sind nach Ab¬
gabe der Kommandos S . M. S . „Pfeil" bezw. „Wacht " mit Urlaub bis 1 .
Olt. hier eingrtroffeu .

— Durch A . K.-O. ist Kontre-Admiral Hoffman» zum Lhef der neu zn
bildenden k.mzeidlvision, Kontre-Admiral Larandou zum Chef der II. Divi¬
sion des ManbvergeschwadecS , Kap -, z . S . kmdemann zum Jnspelteur des
TorpedowestsS, Kpt. z. S . v. Puttwitz und Gaffron z . Borst, der uant. Abthlg.
des RetchS-Mar .-AmteS ernannt . — Kontreadmtral v. Dieder Ick.S ist unter
Entbindung von dem Kommando der II. Div. der Manörergesa waderS zur
Ostseestation kommaudirt.

— Kiel, 26 . Sept . S . K . H . Prinz Heinrich unternahm
gestern Nachmittag auf seiner kleinen Sportshacht „ Gudruda "

eine Segelparthie . Heute Morgen begab sich der Prinz an
Bord des Panzers „ Sachsen " und machte auf diesem gemein¬
schaftlich mit dem neuen Kommandanten , Kapt . z . S . Rittmeyer ,
eine Fahrt in See .

— Kiel , 26 . Sept . Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine sind zu dem am 4 . Oktober beginnenden Kursus der
Marineschule kommandirt : Die Seekadetten Schichau , Rebens -
burg , v . Gohren , Halm , Toussaint , v . Boehm , Habenicht , Stenzel ,
Bauer , Weispfennig , v . Hippel (Georg ), v . Sack , Hildebrand ,
Leonhardi , Hoffmann (Georg ), Hauck , Fleck , Horn , Pini , Jrmer ,
Nobis , Boland , Feldmann (Karl ), Feldmann (Otto ), Jannsson ,
v . Usedom , GeidieS , Lutter , Windmüller , Schultz (Rudolf ), Voigt
(Wolfgang ), Darmer , Merkus , Vanselow , Volhard , Röhr , Mad -
lung , Franck , Hellmann , v . Goerschen , v . Schlick , Prinz zu Isen¬
burg und Büdingen , Seidensticker , Heuberer , Wittmaack , Strauß ,
Wallis , Becke, Lustig , v . Heyden , v . Bülow (Otto ), Mansholt ,
Dietert , Herzbruch , Brehmen , v . Grumbkow , Barth (Otto ),
v . Karlinski gen . v . Carlowitz , Koppen , Hillebrand , Hauers ,
Hesse, Tietze , Graßhoff , v . Pilgrim , Vesenfelder , v . Tyszka und
v . Sobbe . — Die Seekadetten Breuer und Schultz (Karl ) sind
zum Manöver -Geschwader kommandirt . (N .-O .-Z .)

— Kiel , 26 . Sept . Der Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm " hat
keinerlei Beschädigung erlitten . Seitens des Kommandanten ist
die angebotene Benutzung eines Docks auf der Kaiser ! . Werft
als unnöthig abgelehnt worden , da die kaum nennenswerthe
Verletzung der Kupferhaut bei der üblichen jährlichen Reparatur
ausgebessert werden könne . Das Schiff ist nach Wilhelmshaven
abgegangen .

— Kiel , 26 . Sept . Die für die ostasiatische bezw . ost¬
afrikanische Station bestimmten Kreuzer „ Cormoran " und „ Condor "

erhalten am Montag ihre Besatzung . Am Dienstag stellen die
Schiffe zu Probefahrten in Dienst . Die Abreise wird voraus¬
sichtlich noch im Oktober stattfinden können . — Das Schiffs¬
jungenschulschiff „ Moltke " , Kmdt . Kapt . z . S . Koch, hat gestern
den Heimathshafen verlassen und die sechsmonatliche Reise nach
Westindien angetreten . In Plymouth , dem ersten anzulaufenden
Hafen , trifft das Schiff am 1 . Oktober ein und geht nach zwei¬
tägigem Aufenthalt nach Madeira in See , wo die Ankunft am
11 . Oktober erwartet wird . Nach einem Aufenthalt von eben¬
falls nur 2 Tagen setzt das Schulschiff die Reise nach
St . Thomas fort , woselbst es am 9 . November eintrifft . Dieser
Hafen bleibt dem Schiffe als Stützpunkt auf volle 3 Monate ,
denn erst am 10 . Februar 1895 verläßt „ Moltke " denselben ,
um die Heimreise anzutreten . — Das Kadettenschulschiff „ Stosch " ,
Kmdt . Kapt . z . S . Hugo v . Schuckmann , hat ebenfalls den Hafen
von Kiel verlassen und die . sechsmonatliche Uebungsreise nach
Westindien angetreten . Das Schiff trifft am 2 . Oktober in
Dartmouth ein , setzt am 8 . Oktober die Reise fort , derart , daß
es am 16 . Oktober Madeira und nach sechstägigem Aufenthalt
daselbst am 12 . November St . Thomas anläuft . In diesem
Hafen wird „ Stosch " mit dem Schiffsjungenschulschiff „ Moltke "

längere Zeit zusammenliegen . Am 13 . März setzt das Schiff
die Reise nach Kiel fort . — Das Schiffsjungenschulschiff
„ Gneisenau "

, Kmdt . Korv .-Kapt . da Fonseca - Wollheim , das
bereits Ordre hatte , auf 6 Monate nach dem Mittelmeer in See
zu gehen , wird neuerer Bestimmung nicht dorthin , sondern nach
West -Indien in See gehen . Dagegen wird das Kadettenschul¬
schiff „ Stein "

, Kmdt . Kapt . z . S . v . Wietersheim , nicht , wie
beabsichtigt war , während der sechsmonatlichen Winter -Uebungs -
fahrt nach West -Indien in See gehen , sondern die Mittelmeer¬
häsen besuchen . Beide Schulschiffe werden somit ihre Stationen
tauschen .

— Berlin , 26 . Sept . Dem Werftbetriebs - Sekretär
Maul bei der Kaiser ! . Werft in Danzig ist der Rothe Adler¬
orden 4 . Klasse verliehen worden .

. — Berlin, 26 . Sept . Kanonenboot „Hyäne" ist vorgestern
in Kamerun eingetroffen .

— Danzig , 26 . Sept . Der Aviso „ Grille "
, Kmdt . Korv .-

Kapt . v . Basse , ist am 24 . September zwecks Abrüstung und
demnächstiger Außerdienststellung hier eingetroffen .

— Paris , 26 . Sept . „ Petit Journal " bespricht die Greuel
eines Seekrieges zwischen England und Frankreich und behauptet ,
daß derselbe für England noch nachtheiliger ausfallen - könnte ,
als ein Landkrieg . Ein Seekrieg würde England allein im

Handel so viel Milliarden kosten, als es von Frankreich Million ,
erfordern würde .

— Paris , 26 . Sept . Die Mitglieder des außerparlaviL
tarischen Marineausschusses haben gestern die Befestigungswech
von Cherbourg besichtigt und sie einstimmig als mangels
bezeichnet . Auch der Seepräfekt hat die Nothwendigkeit neu ,
Befestigungen anerkannt .

— London, 26 . Sept . Nach einer Lloyd -Depesche W
Kopenhagen vom heutigen Tage ist das russische KriegsM
„ General -Admiral " beim Cap Refsnäs gescheitert . Ein D^ !
pfer ist zur Hilfe abgegangen .
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8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Als zweites Schiff, welch;,

der Herbstflotte angehört hat , traf gestern Nachmittag 2 ms
S . M . S . „ Frithjof "

, Kmdt . Korv .- Kapt . Thiele (August ) ,
ein und lief um 6 ' / , Uhr in den neuen Hafen ein . Zu gleiche,
Zeit traf der Transportdampfer „ Eider " hier ein , welcher
falls in den neuen Hafen verholte . Um 81/4 Uhr folgtet
M . S . „ König Wilhelm "

, Kmdt . Kapt . z . S . v . Prittwitz M
Gaffron , und ankerte auf Rhede .

8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Heute Morgen 9 U,
kam S . M . S . „ Beowulf "

, Kmdt . Kapt . z . S . Grüner , an M
um 9 >/z Uhr S . M . S . „ Friedrich der Große " , Kmdt . ZW
z . S . Büchsel . Mit Hochwasser wollen die Schiffe einlaufen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . S . M . S . „ Pr ^
Wilhelm "

, Kmdt . Korv .-Kapt . Sarnow , hqt entgegen frühes
Meldung erst heute Morgen Kiel verlassen , um nach WilhelU
haven in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die 6 8 -Boote
lV . Torpedobootsdivision und zwar „ 8 60 , 51 , 52 , 53 , 55, H«
sind gestern Nachmittag 2,20 Uhr von Kiel hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die zu einer achtwöchG
lichen Uebung eingezogenen und an Bord von Schiffen
Reservedivision kommandirt gewesenen Reservisten sind gestkg
ihren Marinetheilen überwiesen und gelangen heute Mittag »,
Entlassung .

Wilhelmshaven. 27 . Sept . Um die hiesige Rektorstch
haben sich, wie wir hören , bereits 48 Bewerber gemeldet .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Das Hotel „Prinz Heinrich'
ist, wie wir hören , mit Antritt zum 1 . November an Hem
Müller , bisher Oberkellner in Bremen , für 54000 Mk . i«
kauft worden .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Seltene musikalische GenG
stehen uns in diesem Winter bevor . Wie wir hören , beabsichh
das Musikcorps des Kaiser ! . II . Seebataillons uns wieder iß
einer Reihe von Sinfonie - Konzerten zu erfreuen . Der strebs »
Kapellmeister , Herr Rothe , hat es verstanden , uns dich
Konzerte lieb und Werth zu machen , zumal er weder Kosten ms
Mühe scheut, uns stets das Beste in vollendeter Künstlers ^
zu bieten . Wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich , beabsichtig
Herr Rothe in seinem zweiten Konzert , welches Anfang Jam
stattftnden soll , uns Beethovens größtes Werk , die 9 . Sins «
mit Soli und Chor , Vorzusuhren . Wir können es nur dankk
anerkennen , daß die hiesigen bewährten Gesang - Vere«
„ Singverein " für gemischten Chor und „ Bürger - Gesangvereff
sich gern bereit erklärten , Herrn Rothe bei seinem Vorhaben K
unterstützen . Es wird somit endlich einmal gelingen , dich«
großartige Werk dem hiesigen musikliebenden Publikum vorz:
führen . Wir wünschen Herrn Rothe nebst seinem Musikcotz
zu dem Unternehmen die besten Erfolge und eine rege TP
nähme des Publikums .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Der kaufmännische Bei»
hat , wie bereits mitgetheilt , Herrn Direktor Reich zu eim
hochinteressanten meteorologischen Vortrag gewonnen , weiß
morgen Abend in der „ Burg Hohenzollern " stattfinden im!
Ueber einen Vortrag , den Herr Reich in Leipzig gehalten , k
richtet das „ Leipz . Tagbl . " : Der Vortrag zerfiel in drei 8
theilungen . In der ersten wurde die Atmosphäre , sowie k
Wärme der Luft , des Meeres und der Erde eingehend nach ß
neuesten meteorologischen Forschungen behandelt . Das Port «
des großen Forschers Alexander v . Humboldt leitete die R«!
der Lichtbilder ein . Der zweite Theil des Vortrages war i»
Stürmen und Niederschlägen gewidmet , deren Entstehung 8
verheerende Wirkung in gewaltigen Schilderungen vor AP
geführt wurde . Im letzten Theile wandte sich der Vortrageii
den Schnee - und Eisbildungen und den elektrischen und ff
tischen Erscheinungen im Luftkreise zu . Bild und Wort «
einigten sich demnach in trefflicher Weise , um die zahlreich «
wesenden Mitglieder und Gäste in die Wunder und Werke i«
schaffenden Natur einzuweihen .

Wilhelmshaven, 27 . Sept . Im Theater gelangt morgs
Wildenbruch 's bekanntes Schauspiel „ Die Haubenlerche " je
Aufführung . Das Schauspiel hat bei seinem ersten Erschein:
die gesammte gebildete Welt in Aufregung versetzt , weil Wild ::
bruch mit ihm vom bisherigen Wege abgewichen , war . Es 8
sich Wohl erwarten , daß auch unsere kunstliebenden Kreise du
Schauspiel ihr lebhaftes Interesse zuwenden werden . Die a
stark realistisch gefärbte Scene wird , wie wir hören , w
Möglichkeit gemildert werden .
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Kopf , lehnte sich zuhörend wieder in seinen Stuhl zurück , und
Ebell fuhr fort :

„ Mein Vater liebte seinen Beruf , hat es aber sein ganzes
Leben hindurch bedauert , daß er es darin nicht weiter gebracht
als bis zum Maurermeister in einer kleinen Stadt . „ Mein
Sohn soll einmal andere Gebäude aufführen als Scheunen und
Ställe und , wenn es hoch kommt , ein Haus für Ackerbürger
und kleine Handwerker, " Pflegte er zu sagen , und diesem Vor¬
sätze gemäß wurde ich erzogen . Als die Schulen in meiner
Vaterstadt für mich nicht mehr ausreichten , kam ich hierher nach
Berlin . Ich habe hier das Gymnasium zum Grauen Kloster
und später die Bauakademie besucht . "

„ Und Sie haben auch gedient ? " fragte der Beamte .
„ Gewiß , ich habe beim Eisenbahnregiment gestanden und bin

Reserve -Offizier gewesen / jetzt gehöre ich der Landwehr an, " ant¬
wortete Ebell nicht ohne Stolz und fuhr fort :

„ Mein Leben hat sich in so bekannten Geleisen bewegt , daß
es sich kaum des Erzählens verlohnt . Ich studirte , kneipte ,
machte etliche dumme Streiche , nicht besser und nicht schlimmer ,wie sie von der Mehrzahl der jungen Leute zwischen achtzehn
und fünfundzwanzig Jahren gemacht werden , bestand meine Exa¬
mina , wurde Bauführer und dann Regierungsbaumeister , ver¬
zichtete aber auf eine Staatsstellung und beschloß, mich der
Privatthätigkeit zuzuwenden . "

„ Sie ließen sich in Berlin nieder ? "

„ Nicht sogleich . Ich ging zuerst für einige Zeit auf Reisen ,
habe mir England , Frankreich , die Niederlande , Italien gründlich
angesehen , bin auch in Skandinavien gewesen . "

„ Dort machten Sie die Bekanntschaft Ihrer Frau ? "

„ Nein ." lächelte Ebell , „ die sollte ich erst in Deutschland
finden . Mein Vatererbe war nicht bedeutend gewesen, " erzählte
er weiter / „ ein Maurermeister in einer kleinen Stadt kann nicht

gerade Schätze sammeln . Als ich nach dem Tode der Mutter ,
die den Vater um ein paar Jahre überlebt hatte , mit den Ge¬
schwistern getheilt hatte , und mir noch die bedeutenden Auf¬
wendungen für meine Ausbildung abgerechnet worden waren ,
blieb mir soviel übrig , um die Reisen , die ich für durchaus noth -
wendig hielt , zu machen , und mich hier als Privatbaumeister ein¬
zurichten .

„ Sie trugen sich aber mit weitaussehenden Plänen , zu
deren Verwirklichung bedeutende Kapitalien gehörten, " warf der
Beamte ein .

„ Allerdings, " erwiderte Ebell , und sein Blick belebte sich ,
seine schlaffe Haltung wurde straffer , feuriger floß die Rede von
feinen Lippen . „Ich hatte in Paris und London gesehen , wie
die Stadt die Vororte an sich heranzieht und mit sich vereinigt ,
ich hatte kennen gelernt , welch ein Bedürfniß es für eine Welt¬
stadt und einen nicht kleinen Theil ihrer Bewohner ist, an nicht
schwer erreichbaren Punkten in der Umgebung Niederlassungen
zu besitzen, welche nahe genug sind , um an den Annehmlichkeiten
der Großstadt theilnehmen zu lassen , und doch fern genug , um
darin vor deren Unzuträglichkeiten geschützt zu sein . Berlin be¬
sitzt nach meinem Dafürhalten nach allen Richtungen Punkte , die
sich für solche Anlagen eignen , es besitzt sie um so zahlreicher ,
als nicht wie bei anderen Städten durch Berge und Felsmassen
Halt geboten ist . Auf dem Plane , den ich von der Provinz
Berlin , mit ihren Vororten und Villenkolonien entworfen habe ,
sind zehn bis zwölf solcher Niederlassungen verzeichnet . "

„ Sie begnügten sich aber mit der einen im Grunewald ? "

sagte der Polizeichef lächelnd .
„ Ach, ich mußte mich mit noch weniger begnügen , denn es

fehlte mir am Besten !" entgegnete Ebell treuherzig . „ Die An¬
lage im Grunewald war auch schon von anderer Seite ins Auge
gefaßt , und es hatten durch eine Aktiengesellschaft Terrainkäufe

stattgefunden , man fing an zu bauen / aber die Sache
sehr lau betrieben , es war kein rechter Zug darin , und sie f«
nicht den rechten Anklang im Publikum . Da Hab ich manch «
über meine Armuth geflucht und mich gefragt , warum , denn L
rade einem Kerl wie ich bin , der von ein paar Millionen ei«
so vorzüglichen Gebrauch machen würde , dieses Geld nicht in
Schoß fallen wollte ? "

„ Die Frage stellt sich Mancher, " lachte der Polizeichef ,
Sie fanden ja Gelegenheit , ihr eine befriedigende Lösung !
geben, " fügte er ernster , aber gutmüthig hinzu . Ebell fühlte ?
von der Aeußerung dennoch verletzt .

„ Sie spielen darauf an , daß meine Frau mir die wrsehis
Millionen mitgebracht hat , daß ich sie nur um ihreK Gel«
willen geheirathet habe, " sagte er bitter .

„ Ich wies allerdings auf den Reichthum Ihrer Frau ff
aber — "

) . ,
„ Und Sie sind in Ihrem Rechte , denn Sie haben Pie >«

gekannt, " unterbrach ihn Ebell lebhaft . „ Wie aber B ^ enfv
die Erika nur ein einziges Mal gesehen haben , die BeschrirlW
erheben können , man habe sie aus anderen Gründen geLeiM
als um ihrer eigenen liebreizenden Persönlichkeit willren , "

)
begreife ich nicht . Wer in Erikas Nähe kam und noch aH et«
anderes denken konnte als an sie selbst , der muß kein füW «

Herz in der Brust getragen haben . " ) ,
Seine Wange hatte sich geröthet , das Auge schien Dg«

zu werden / er hatte sich halb von seinem Stuhle erhobenf
die Arme ausgestreckt , als wolle er die holde Gestalt , welmd '

Erinnerung ihm vorgaukelte , umfangen .
Der Beamte betrachtete ihn aufmerksam / wenn das )

Wahrheit war , dann hatte er es mit einem überaus gesctW
Schauspieler zu thun , einem Manne , dem eben Alles Ä
trauen war . (Fortsetzung foljs



Wilhelmshaven, 27 . Sept . Zu den vier Briefkasten¬
leerungen im Ortsbestellbezirke ist 'seit dem 21 . September eine
ßnfte Leerung, welche in der Zeit von 4 bis 5 Uhr Nachmittags
stattfindet , hinzugetreten . Ortsbriefe und Postkarten , welche bis

dieser Leerung in die Briefkasten gelegt werden, gelangen
„och an demselben Abend durch die Briefträger zur Bestellung.

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Aus dem Wiener Kongreß
^ Naturforscher und Aerzte wurde die Wirksamkeit des Heil¬
serums (Blutwaffers) zur Bekämpfung der Diphtherie allseitig
^ erkannt. Behring versicherte, es sei lediglich eine Frage der
geit, daß auch Cholera , Pneumonie , vielleicht auch Schwindsucht

diese Art zu heilen sei.
Bant , 27 . Sept. Allmählich rückt die Zeit heran, wo in

Merm Orte die Herren Geflügelzüchter ihre diesjährige Zucht
Schau stellen können. Die Betheiligung wird voraussicht¬

lich sehr stark, denn es sind , wie uns mitgetheilt wird , schon
M zahlreiche Anmeldungen eingelaufen . Die Versendung der
Loose geht sehr flott von Statten und machen wir hierauf noch
besonders aufmerksam . Die Annahme von Anmeldungen
wird bestimmt am 14 . Oktober geschlossen. Dem Geflügel¬
verein „Gemüthlich " ist vor längerer Zeit schon die Genehmigung
wr Ausstellung am 21 . bis 23 . Oktober , sowie zur Abhaltung
eines Volksfestes ertheilt worden . Es sind dazu schon Buden
„nd ein Caroussel verpachtet . Eine öffentliche Verpachtung findet
Mt mehr statt .

- s- Bant , 27 . Sept . Uebermorgen nehmen die Ferien in
den oldenburgischen Landschulen ihren Anfang . Die Ferien
dauern 14 Tage .

Ans der AmgegenL und der Provinz .
-j- Hooksiel , 27 . Sept . Herr Nebenlehrer Hörmann,

welcher bis , Mai d . .I . an der Schule zu Neuende thätig war ,
ist mit Beginn des Wintersemesters zum Hauptlehrer cur der
Schule zu Neuenwege bei Oldenburg ernannt . -

Barel , 25 . Sept . Mehrere Mitglieder unseres Stadt¬
raths haben den Antrag gestellt, auf die Tagesordnung der
nächsten voraussichtlich am Freitag stattstndenden Stadtraths¬
sitzung die definitive Beschlußfassung in der Schulangelegeüheit
zu setzen, ferner den Bau eines Armenhauses mit Rücksicht auf
die event. bisher noch nicht zu übersehenden Einwirkungen der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung auf das Armenwesen vor¬
läufig zu vertagen und endlich auch in unserer Stadt eine ob¬
ligatorische Fleischschau , wie sie in Jever und Bant bereits be¬
steht, einzuführen .

s:j Aurich , 26 . Sept . Gestern fand hier die mündliche
Prüfung zur Erlangung der Berechtigung zum einjährig -frei-
willigen Militärdienste für privatim vorgebildete junge Leute
aus den , Regierungsbezirk statt . Von 9 Prüflingen bestanden
Paul Vogt und Johannes Bohlmann aus Wilhelmshaven ,
Friedrich Nagel aus Holtgast und Emil Scheffer aus Aurich.

Emdm , 29 . Sept . In diesen Tagen beginnt die Legung
eines neuen Kabels von Emden nach Greetsiel via Borkum nach
England und wird dasselbe von dort über die Azoren weiier-
geführt werden . Die Ausführung der Arbeiten für die Legung
des Kabels bis Borkum ist der Firma Habich u . Goth über¬
tragen . Die Erdarbeiten von hier nach Greetsiel beginnen
Mitte Oktober und können hierbei eine Menge Arbeiter loh¬
nende Beschäftigung finden.

Bremen, 26 . Sept . An Stelle des zurückgetretenen Herrn
Professor Dr . Bulle hat der Senat Herrn Regierungs - und
Schulrath F . Sander in Bunzlau zum . bremischen Schulrath
ernannt .

Hannover , 25 . Sept . Der Magistrat beschäftigte sich ir
seiner gestrigen Sitzung , mit der Frage der Kommunalsteuer

nächsten Jahres ins Auge gefaßt werden kann, ebenso eine Er¬
mäßigung der Grund - und Gebäudesteuer gegenüber den jetzigen
Verhältnissen .

Hannover , 25 . Sept . Vom 1 . Januar ab wird der
Zinsfuß für Spareinlagen bei der städtischen Sparkasse , der
Sparkasse des '

Landkreises Hannover und der Sparkasse der
Kapitalversicherungsanstält aus 3 Proc . herabgesetzt werden .

Vermischtes
—* Berlin , 26 . Sept . In der vergangenen Nacht hat

der in dem Hause Markgrafenstraße 83 wohnhafte Ingenieur
Georg Brißler , ein Mann von 47 Jahren , sich selbst und sein
vierjähriges Töchterchen mit Kohlengas getödtet . Grund war
verfehlte Existenz.

—* Adele Spitzeder , wegen neuer Betrügereien steckbrieflich
verfolgt , wurde in Pasing bei München verhaftet .

—* London , 25 . Sept . Aus Japan wird über San
Francisco gemeldet : Die Distrikte Okita und Jwate in Japan
wurden durch einen furchtbaren Chclon verwüstet. 1500 Häuser
sind dem Erdboden gleich gemacht. Der Chclon hat auch
schreckliche Verheerungen unter den Schiffen angerichtet. Es
sollen mindestens dreihundert Personen umgekommen sein .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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30000 KZ Chamotteerde u . 25 000

Stück .
' Chamottesteine II . Qual ., im

Etatsjahre 1895/96 zu liefern , sollen
am 25 . Oktober 1894 , Nachmittags
Ist, Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

MH . für Verw .-Augeleaenheite«.

zm Am» des Migs !
In der Privatklagesache des Kauf¬

manns Borchert Wilts zu Wilhelms¬
haven, Privatklägers , gegen den Hand¬
schuhmacherEduard Schaaf zu Wilhelms¬
haven, geboren am 21 . Dezember 1849
zu Varel , lutherisch , Angeklagten,
wegen Beleidigung , hat das Königliche
Schöffengericht zu Wilhelmshaven in
der Sitzung vom 31 . August 1894 ,
an welcher Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter Lamby als Vor¬
sitzender ,

2 . Kaufmann Arnold zu Wilhelms¬
haven,

3 . Bautechniker Vogelfang zu Wil¬
helmshaven als Schöffen ,

4 . Assistent Wohlrath als Gerichts¬
schreiber,

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Schaaf ist der Be¬

leidigung schuldig und wird deshalb
zu einer Geldstrafe von 200 (zwei¬
hundert) Mark , an deren Stelle im
Nichtbeitreibungsfalle 20 (zwanzig)
Tage Gefängniß treten , und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten
Wilts die Befugniß zugesprochen, die
Verurtheilung des Angeklagten auf
Kosten desselben binnen 4 Wochen nach
Rechtskraft des Urtheils durch ein¬
malige Einrückung des entscheidenden
Theils desselben in das Wilhelms -
havener Tageblatt öffentlich bekannt
zu machen. ^

Bekanntmachung .
Der unterm 31 . August d . I . gegen

den Arbeiter Peter Ulrich Wagner aus
Werdum erlassene Steckbrief ist durch
die Verhaftung des p . Wagner erledigt .

Jever , 25 . September 1894 .

Der Amtsartwatt ,
I . V . : Menzler . _

Auktion »
Im Aufträge werde ich am

Freitag, den 28. d . Mts»,
Nachm . s >/r Uhr anfangend ,

im Kliem '
schen Saale an der Neuen¬

straße hier, nachstehende Sachen als :
1 Wäscheschrank . 1 Kommode ,
1 Sopha . S Tische. S Bett¬
stelle«, 1 Spiegel , mehrere
Stühle , 1 Kleiderschrauk , 1
eichene« Schrank , 1 Korbstuhl .
Schildereie «, 1 Regulator ,
1 Tresen , 1 Tafelwaage , 1
Ronleanx , 1 Parthie Holz¬
schuhe , I Waschtisch . 1 Kaffee-
breuner , ca. 2 Mille Cigarren
und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen, wozu Kaufgeneigte
Wichst einlade .

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1894 .

Rechnungssteller .

Forderungen
für Kommandauten - und Ofsi-
ziermefle S . M . S . „Brummer "
sowie für den Koch Wallies
find spätestens bis zum S« .
MtS . eiuzureiche».

ver Ne88vvsr8tsllü.
Hnzukeihen gesucht
rsvo « M . u 1« —11 « « v M .
zum 1 . Nov . , 800 « M . , IS ONO
M . u . 20600 M . zum 1 . Okt .,
1050 « M . « « « <> M ., « « « «
M . u . S« 0 « M . sobald als mög¬
lich, 5 « « « M . zum 1 . März oder
1 . April 1895 gegen sichere Hypothek
zu 4, 4 >/ , u . 5 °/g .

8edvittvr8. FMermarckm.
Wegen Versetzung des Herrn

Korv .-Kapt . klt ! «» » « habe ich
die graste sei« möblirte

ohnung
im Ganze « oder getheilt per
sofort , resp . etwas später z«
vermiethen .

Rooustrahe 8 » . _

Wshnaag,
5 Räume und Zubehör , zum 1 . Nov .
an ruh . Bewohner billig zu vermiethen .

Näheres Peterstr . 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räumige Kuter -
mohanag mit verschließb. Vorplatz .

Papenberg , Börsenstr. 40.

Zu vermiethen
zwei möbl . Zimmer mit oder ohne
Burschengelaß .

Roonstr . 75l >, II ., l .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Roonstr . 77, 1 . Et . l .

eine möblirte Wohnung mit
Burschengelaß zrm 1 . Oktober .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
aus sofort zwei einzeln möblirte
Zimmer .

Roonstraße 99.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer ,

Verl . Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein schön möblirtes
Zimmer an 1 oder 2 junge Leute.

Börsenstraße 23, I ., l .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern .

Altendeichsweg 18.

Zu verkaufen
eine Rover -Maschine mit Polster¬
reifen.

E . Köster, Börsenstr. 19.

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Wohnung
mit abgeschlossenem Korridor , Wasser¬
leitung und allem Zubehör .
A . Schuldt , Margarethenstraße 2 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an junge
Leute.

Kopperhörn 39 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Nov . zwei 3räum .
Uuterwohuvuge « mit Bodenraum ,
Stall , Keller, Waschküche und Garten¬
land . Cysterne beim Hause .

I . Hellmerichs , Rüstersiel .

kille ftemillLbemchmilg
mit Zubehör und Garten auf sofort
oder später billig zu vermiethen .

H . Carstens ,
Bant , neben der Molkerei .

Zu vermiethen
eine fein möblirte Wohunng mit
Balkon und Burschengelaß .

Rothes Schloß , Roonstr . 85.

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer nebst
Schlaskabinet mit separatem Eingang
an 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 2 .

Zu verkaufen.
Eine mit Pappe gedeckte noch gut er¬

haltene Gartenlaube ist wegen
Räumung billig abzugeben.

_ Königstr . 47 .

tÜKllvl » mit Beilagen erscheinende Oldenburger

GenerNl-Unzeiaer
ladetzum bevorstehendenQuartals -Wechsel zu allseitigemAbonnement ergebenstem.

und
Lokalzeitung des Großherzogthums . — Abonnement

vierteljährlich . — I . Oktober bis 1. Januar .
Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen

entgegen.
W W .
Gediegener Inhalt bei unparteiischer Haltung ,

res.
„ „ . Werthvolle

Korrespondenzen aus dem In - und Ausland «. — Original -
Beiträge hervorragender Schriftsteller . — Besondere Pflege

des lokale« und provinzielle « Theiles .

Der General -Anzeiger dringt in alle Volkskreise und sichert
Bekanntmachungen aller Art wirksamste Verbreitung über das gaaze
Land .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein ordentlicher Stall -
barsche.

F . Bartz , Reitinstitut,
Friedrichstr . 4 .

Gesucht
ein gewandter Laufbursche mit guter
Schulbildung .

Näheres in der Exp , d . Bl .

Gesucht
per 1 . Oktober ein kräftiges Dienst¬
mädchen für den Haushalt und zur
Wartung eines Kindes .

M . Athen , Königstr . 56 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein kleines zuverlässiges
Mädchen .

M . Düser , Königstr . 49 .

Gesucht
zwei möbl . Zimmer mit Burschen-
gclaß zum 1 . November . Offerten
unter Ä K an die Exp , d . Bl . erb.

Gesucht
ein ungenirtes möbl . Zimmer nebst
Schlaskabinet zum 1 . Oktober . Adr .
mit Preisangabe unter N . IV . 8 . II .
an die Exped . d . Blattes erbeten.

Gesucht
zum 1 . Okt . ein anständ . u . ordentl .
Dienstmädchen , welches in Häusl .
Arbeiten erfahren ist . Off . m . Lohn¬
anspruch ir . B 60 an d . Exp , d . Bl .

Suche
vom 1 . Oktober bis 1 . November eine
Köchin zur Aushilfe .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Lissuokt
zum 1 . Oktbr . oder zur Aushilfe bis
1 . Novbr . ein ehrliches Mädchen .

Iran Lüdicke, Roonstr. 104.

Malergehilfen
sucht auf sofort ,

H . Carstens , Bant.

Kill orileiltlichks WWn
von 15 —16 Jahren für den Nachm,
gesucht. Marienstr . 59 , u . l.

Es können noch einige Herren am

MMagstisch
mit theilnehmen.

V. LUew . Neueste . 2

EisenlkKetlNeil.
Einfache Bettstelle »

mit Bandeisenboden St . 6,00 M .
Bettstellen

mit Doppelfpiralfeder - Matratze ,
Stück 8,50 , 10,50 , 13,50 , 15,50 ,

18,00 .
Eiserne Kiv derdettsteüe « ,

Größe 60/130 ,
Stück 9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,00 ,

22,00 .
Größe 70/150 ,

Stück 11,50,13,50 , 15,50 , 18,00 ,
22,00 , 25,00 , 28,00 .

Matratzen
sind stets in allen Größen am

Lager .

Unsere eisernen Bettstellen haben
den großen Bortheil , daß die¬
selben sämmtlich gestrichene
Spiralfeder - Matratzen haben und
infolgedessen in feuchten Woh¬

nungen nicht rosten.

MMFraickleli.
Verloren

ein Trauring . Abzugeben gegen
Belohnung bei

Lehrer zum Buttel ,
Neubremen, Grenzsrraße 31.

nur zu haben bei

I . K . MüLer,
Roovstraste « 1.

85 , SO , S5 und 10 « Pfg .
pr . l/z -Pfd .-Packet.

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei

DI . vknislians ,
Li *nsG I . smniv ^ s ,
Nf . II . ksnlisn .

Empfehle meinen cm -
aeköhrten

sowie

Schasbsck
zum Decken .

I. IM«» tei Werfel.
Empfehle

für Civil - und Militär -Gemeinde,
so auch

zur Confirmation in großer Auswahl .

7. S . llVllLIt
Rooustrahe « 4.

Käsen ,
empfiehlt

L lMW«r8, Peterjlr . 88.



UomiMklik Mdeitkll i»
als V»I»VIL Md 8 »u»u»St , VSÄvrn , ^ »««»» 8 « 8. HL. find eingetrofien «nd halte -ik
selbe» zn billigste« Preisen bestens empfohlen.
mm Sarmtrlv » ülb ln Krüssler ^ .« sivaLL . . ^

-
Bestellnvge« werden rasch nnd billigst ansgeführt.

II LitLWvI»« « - Bismarckstraße 14z.
Anfertigung nach Maaß
in eigener Werkstatt , Im« smMW , W« 1« ai ix M M«x, Wz« km«.

Lentvcrlhirlle Vant .
Freitag , den S8 . d. Mts :

a»»» I V I »
frei , -

Es ladet freundlichst ein
L. Zwingnrann wrve.

OeftMlhrr Vertrag .

Der Kaufmännische Verein wird am 88 . d« Mts . , Abends
8 Uhr , im Saale der Bnrg Hohenzollern einen

MMHWkll ». belthmSeil V-Mg ,
mit den Text erläuternden Riesenlichtbildern nach den Gemälden be¬

rühmtester Meister, veranstalten . Thema :
Ii« MxItW M « «Iss MstM M«d«x Ii» «I I. M.

(Modern meteorologischer Bortrag .)
Der Vortrag führt den Erdball mit seiner Umgebung und die

geheimen unsichtbaren Geister und deren Einwirkung auf das ge-
sammte organische Leben in Wort und Bild vor .

Eintrittsscheine für Erwachsene 50 Pf., für Schüler 25 Pf.
find zu haben bei Herrn Ludwig Janssen , Roonstraße, bei Herrn
I . W. Janssen , Bismarckstraße , sowie Abends an der Kasse .

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Ende gegen 10 Uhr.
Ib « i

Johann Peper.
vsr vorllsrsitsncks t

dsseliiiiistsli - fglilieutrus
Lr ckas Mintörbaldjallr 1894/95 ds- !
ginnt sw WW" 2 . Olit . vr . "HW !

^mnslcknogsn rsslltrsitig sr» !
vnnssdt. ^nsssrcksw virck s
vorderell °nüer vnterriM
Kr 61s krüknoZsn ckss Nssodln ^n-
ksrsonals in cksr Lrisgs - n . Lancksls- !
Marius srtllsilt. s

I)sr Dntsrriollt Lackst cknroll ärsl
ia fsäsm 2vsigs ässgslbsa griurä- t
Hell ertallrenv Lvllrvr statt !

Lällsrss Xönigstiasss 56.
!

Älssoiuasa-0ber-Iv rsnisur s . D

KMenm- Ixme«.
Ou .^ . graue Federn Pfd . 0,50

„ Lgraue „ „ 0,80
„ 6 graue „ „
„ D graue Halbdaunen „
„ D graue Rupffedern
„ U graue Daunen „
„ 6 Weiße Rupffedern „
„ Lweiße Halbdaunen ,,
„ -l weiße Halbdaunen „
„ L weiße Schwanfedern „
„ D silbergraue Daunen „
„ L weiße Daunen „
„ bl wß . feinflock . Daunen „
„ 0 weiße Schwandaunen „

WlllfLKMsen

Waarenhaus

Gesäumte schwere

Karchent-
Kettlaken

weiß mit rother Kante

KOPfg . -L

Mtzrchofb . Ikon.
Sonntag , de« »v . Sept . r !

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet

Vv » I » » ILV .

^ « lAirK V UIZ» !'
Es ladet freundlichst ein _

ILasvkks .
Rmer - Tm»erm

m Rspperchovir. m
WrSLtttK , ÄSIL s 4ZLV8V8 «U8 :

k» «I«8 s . WiiMt «»
bestehend in

Concerl, Schauturnen , Vortrügen und Ball
im Lokale des Herrn E . Uecker .

Kassenösstmng 8 Uhr. Anfang 8 >/z Uhr Abends.
Karten im Vorverkauf 30 Pf. , an der Kasse 40 Pf . Ball

1 Mark.
Karten sind zu haben bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie im

Bereinslokal bei Herrn E Decker.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Dev Vorstand.

VorlLtiÜA «

LiUsrsklodueter lloLllsielltixt, auoll in äissem
Sinter einen Oleins von

-

Leichenkleider,

Bismarckstr . 62.

Burley,
3 Bände mit Atlas , z« vrrkanfen .

Kaiserstr . 56, II . r .

WaarenhausKSMmMi
reinwollene

Cheviot

Tadelloser ergener
gearbeitet

im Lu-ale äes Hotels „LurZ Lollenriollern" 2N ver-
Lnsts-Iten .

îVie im vorigen .lullt'6, Fgäenlre unell kür äiese
Ooneerte llervorruZenäe Lräkte Als Solisten rnr
NittvirllunK lleran^nriiellen nnä veise änrauk din,äass sämmtlielle berste, alte als anoll nene lllLssisells,liier rinr erstmuliZen .̂nMllrnn ^ AelLnZen.

Lesonäers ma-elle ioll äanrauk s-nünerlrsam, äa-ss
im weiten Oonoert Leetlloven ' s grösstes ^Verll:
Die 9 . Liukouiv (v -woll) mit Soli nnä Ollor
unter KÜtiZer NitrvirllunA äes lliesi^en SinZversins
(Aewisellter Ollor), sotvie äes Lürser-OlessnAvereins
nnä llnäerer Aesellüt ^ten Oilsttnnlen (en . 100 Sänger
nnä Sünderinnen) Mr ^nMkrun ^ AelanZt.

llline ^.llonnementsliste rinm lllinrieiellnen tvirä
in nüedster 2eit in Umlaut Zsset^t veräen.

I ^ S'Sl8S
.̂llonnemsntsxreis : Sperrsitznnmmsrirt, I kerson

4 Nll ., 2 kersonen 7,50 Nk ., 3 Personen 10,50 Nll .
1 . klatri : 1 kerson 2,50 Nll ., 2 kersonen 4,50 Nll .,
3 kersonen 7 Nll .

Lassenxreis : Sxerrsitri , nuwmerirt, ü kerson
1,75 Nll . , Vorverlcank 1,50 Nll . 1 . Ölst? L kerson
1,25 Lllc. , Vorverknnt 1,00 Nll . 2 . l?1a.t2 ü Person
1,00 Nlc., Vorverlcunt 0,75 Nll . Onllerie ü l?erson

.0,75 Nll ., im Vorverllnut 0,60 Nll .
Lillets im Vorverllsut sinä rin llnllen llei Herren

lllnäeviKS , L-oonstrs-sse, nnä Lotei LurZ Lollenrollern .
Laselllst lieZt nnell eine ^.llonnementsliste 2um Keil .
Linrieiellnen nns.

Loellaelltenä
Ll .

M . «sitz

W«MM MIM
( ILsisoi 'qaal .)

Direktion : Heinr . Scherbart ^

Freitag, de« S8 . September.vis llsudönlsrel,«.
Original -Charaktergemälde in 4 Ug,
von Ernst von Wildenbruch . Rr^

Herr Baltzer .

Anmeldungen zu meinen begönne «IsuL -Vunse,
können nur noch bis Mittwoch , be«s . Oktober, berücksichtigt werden.

Hochachtungsvoll

ll von cksr lls;

4 .
-Imi

UMeIM8dsvöll
Aus Anlaß der Vorstandssitzungde-

Ostfriesischen Kriegerbundes am S »
tag , den 7 . Oktober d . Js -, zu M
staotgödens , findet daselbst ein Kr
fest in kleinerem Umfange statt ,
jenigen Kameraden des Vet .-Verell-
welche beabsichtigen, am genannt!!
Feste theilzunehmen , werden käme «
schaftlich gebeten, die Anmeldung k
spätestens Sonnabend , den 29 . d .
an den Vorstand ergehen zu ll

vor VorsIM
Geflügel

vevein

Want
Sonntag , de« S« . d. MÜ

Abends 6 Uhr :

Versnminlnig
im „Banter Schlüssel " .

Wegen Ausstellungs -AngelegeH
wird um recht zahlreiches Ersche«
gebeten.

Ser Vorstüvi!

cheus beehren sich anzuzeigen
V. Ldrdoru und Frau.

Geburts - Anzeig
Die Geburt eines kleinen Töchtck

chens zeigen ergebenst
' an

Stabshoboist Riederroth
und Frau , Helene geb . v . Str »

Wilhelmshaven , den 26 . Sept . 1

lockss/inrvigs.
l8Mt bsrxnilsl'sl' txroigs .)

tlsstsrn Absuck sntsoliliek
sankt naoll sollvsrsm llsicksv
iw 76 . llisdönssallvs nnssrs llsbs
gnts Nnttsr nnä Orosswuttsi ,
ckis vsrrv . Uran

IVIlllsIwsbavsn, 27 . 8sxt . 1894
Iw LsMSn cksr Lintsrblis-

dsvvn
Lrnnckt,

Ususivsrks -LanptMSiw
Dis LvsrckiANNA ünckst sw

29. ä. Llts , blaollMittkAS 3 '/,
Odr , vvM Uransrllaussans statt.

Der Gesammt -Auflage diesK
Nummer liegt ein Prospekt , betr . ,,D

'

Echo ", Wochenschrift für Politik ,
ratur , Kunst und Wissenschaft ,

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süst , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.1 Hierzu ein« Beilage .
bä



Krültze zu M .
227 des Wilhelmchmner TazeblEes.

Freitag, »en 28. September 1884.
Monnemtnts-Einladimg.

Zu dem am 1 . Okt . beginnenden Abonnement auf das
4 . Quartal des

„wtthrlin »haveirep T<rgeblatt ^^
und amtlicheu Anzeiger

erlauben wir uns hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagelll ." wird in dem neuen

Vierteljahr den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt
sein, den Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit
gerecht zu werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldnng
zugehm und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine - Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeitund Genauigkeit befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler-
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessenunserer gesaMNlte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachlicheBesprechung finden.
Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände

geboten . . ^
Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei

weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigenBehörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verla, n. Expedition »es „Mlh . Tage« ."

DeNtscheS Reich .
Ueber die Thorner Rede des Kaisers geht der „Nat .-Ztg . "

noch folgende Mittheilung aus Thorn zu : Nach Aussage eines
hochgestellten Beamten war die in der Kaiserrede enthaltene
Mahnung an die polnischen Mitbürger nicht vorbereitet , wie dieReden zu Königsberg und Marienburg , sondern der Kaiser hataus eigenster Initiative das Wort für die Hochhaltung des
Deutschthums ergriffen . Unter der hiesigen polnischen Bevöl¬
kerung herrscht infolge der Kaiserrede große Aufregung . Die
„Gazetta Torunska " meint, der Kaiser müsse über Das Ver¬
halten der polnischen Unterthanen fälschlich informirt , die¬
selben müßten verleumdet worden sein . Niemand habe das
Recht, zu behaupten, daß die Polnischen Mitbürger sich nichtals preußische Unterthanen betrachten . Wenn der Kaiser wahr¬
heitsgemäße Informationen erhalte , dürften sie der königlichenGnade gewiß sein .

Leipzig , 22 . Sept . Zum 18 . Oktober , dem Gedenktageder Völkerschlacht bei Leipzig wird vom Deutschen Patrioten¬bunde zum Besten der Errichtung eines Völkerschlacht-Denkmals
eine großartige Feier veranstaltet . In der Albert -Halle des
Krhstall-Palastes gelangt ein Festspiel von Crome -Schwiening ,dem Dramaturgen des Stadttheaters , zur Aufführung , aus¬
schließlich dargestellt von Mitgliedern der hiesigen Militär -Ver¬
eine . Unter

^ Betheiligung der Vertreter der Stadt schließt sich
hieran ein Commers mit Darbietungen des Lehrergesangvereinsund turnerischen Aufführungen des Allgemeinen - und Leipziger-Turnvereins . Herr Reichstags -Abgeordneter Prof . Hasse hat
eine der Bedeutung des Tages entsprechende patriotische Rede
übernommen. — Möge diese hehre Begeisterung für die gute
Sache auch anderwärts Bestrebungen im gleichen Sinne Her¬
vorrufen !

M A r i » e.
— London , 21 . Sept . Europäische Marinekreise werden

lebhaft bedauern , daß nicht ein einziges der europäischen Kriegs¬
schiffe der Schlacht am Ualuflusse beiwohnte, von der man
vielleicht nie ein wirklich unparteiisches Bild erhalten wird / und
doch wäre ein solches über diese erste große Seeschlacht, in der
Panzerschiffe und Torpedos an Stelle der alten Holzschiffe ge¬treten , von weittragendster Bedeutung . Es bleibt nur die Hoff¬
nung, daß Major v . Hannecken einen solchen Bericht liefert .
Es besteht immer noch der Hauptwiderspruch zwischen allen bis¬
herigen Berichten , daß die Japaner mit angeblich 6 vollständig
unversehrten Schiffen am Abend abdampften, anstatt am nächsten
Morgen ihren Sieg zu vollenden, um die noch übrig gebliebenen,bereits kampfunfähigen und kaum noch seetüchtigen chine¬
sischen Fahrzeuge vollständig zu vernichten. Dieser Abzug der
Japaner läßt darauf schließen , obwohl die chinesischen Offiziere
selbst nur von 3 schwer beschädigten, bezw . gesunkenen japanischen
Schiffen sprechen , daß auch die übrigen japanischen Kreuzer mehr
»der weniger kampfunfähig sich zurückzogen, oder aber , was
immerhin möglich , daß ihnen auch , wie den Chinesen die Mu¬
nition ausgegangen war . Unter Seeoffizieren hält man aller¬
dings dafür , daß bei der Vervollkommnung unserer heutigen
Waffen an einen 6stündigen Kugelwechsel kaum mehr zu denken
sei. Eine offizielle Depesche aus dem japanischen kaiserlichen
Hauptquartier giebt heute die Verluste in der Schlacht bei Ping -
Jang auf 11 japanische Offiziere und 145 Mann todt, 30
Offiziere und 521 Mann verwundet , 40 Mann vermißt , die
chinesischen Verluste auf über 2000 Todte an . Die Zahl der
chinesischen Verwundeten ist noch nicht festgestellt . Der geringe
Verlust der Japaner erklärt sich durch die Thatsache, welche die
chinesischen Offiziere selbst zugeben, daß die chinesischen Kanoniere
m wilder Weise ins blaue hineinschossen , während die Japaner
sortwährend mit ihren an Schnelligkeit den Chinesen überlegenen
Schiffen hin und her manöverirend , der-^ Chinesen keine Zeit
Mn Zielen ließen . Ihre ersten Schüsse schon zerschmetterten
die Panzerdecke der mächtigen Hauptgeschütze des chinesischen
^ldmiralschiffes , so daß diesem nur noch seine 6zölligen Kanonen
blieben, wodurch es buchstäbich zum Niveau eines kleinen Kreuzers
Mabsank. Der ganze Gang der Schlacht scheint zu beweisen,
daß im Ganzen und alles in Allem genommen, ein leichter
Kreuzer, gut kommandirt und bedient, den großen Panzerschiffen
kijht nur ebenbürtig , sondern auch überlegen sein kann . Die
chinesischen Seeoffiziere kämpften mit heroischem Muthe und
großer Tapferkeit . Fast sämmtliche hohen Seeoffiziere der Chi¬
nesen fielen auf ihren Schiffen, von denen 10 ihre Komman¬
danten verloren , während aller chinesischer Seeoffiziere in der
Schlacht blieben. Admiral Ting selbst wurde inmitten des

Kampfes zweimal verwundet , ohne auch nur einen Augenblickdas Kommando niederzulegen . Gleich zu Anfang der Schlachttraf ihn ein Kartätschensplitter an die Wange, - später eine
Kugel in das rechte Bein . Er ließ sich auf der Kommandobrücke
verbinden und leitete mit bewundernswerther Kaltblütigkeit den
Kampf weiter . _ ^ _

Aus der Umzege « » rm » der Prodi » ; .
Altrichs 22 . Sept . Gewiß spricht es für das gesundeKlima unseres Küstenlandes , daß hier eine ungewöhnlich großeZahl von goldenen Hochzeitengefeiert werden kann . Soweit sie dem

Schreiber bekannt geworden sind , zählte der Februar deren 4,dazu eine eiserne (65 Jahre ), der März 4, der April 9, der
Mai 6 / die Sommermonate hatten etwas geringere Zahlen .Es dürfte wenig Bezirke von der Größe geben , die sich hierinmit Ostfriesland messen können.

Bremen, 24 . Sept . In der neuen Landerstraße beim
Bnntenthor sind heute Vormittag acht Arbeiterhäuser theilweise
durch Feuer zerstört worden .

G r r A i 1 ch t rS.
— Hamburg , 24 . Septbr . Der seewärts gegangene

Dampfer „Cith of Rotterdam " collidirte unterhalb Altona mit
dem Pacifikdampfer „Desdemona " . Ersterer wurde schwer be¬
schädigt nach Hamburg zurückgcschleppt .

— * Hamburg , 24 . Sept . Das Dampfschiff „Cito "
, mit

Thran und Fischen von Schweden nach Hamburg unterwegs , ist
untergegangcn . Näheres darüber fehlt zur Zeit noch .—* Koblenz , 22 . Sept . Ein Mordanfall wurde heute
Mittag auf den Königlichen Lotterie -Einnehmer , Hauptniann a .
D . Crone , verübt . Von den Rheinanlagen feuerte ein fein ge¬kleideter Herr aus einem Jagdgewehr auf den in seinem Ar¬
beitszimmer beschäftigten Einnehmer , der aber glücklicherweise
nicht getroffen wurde . Arbeiter verfolgten den Verbrecher, der
jedoch entkam.

—* Varzin , 25 . Septbr . Die „Ostwacht ", welche zum
ersten Mal von den Westpreußen vor dem Fürsten Bismarck ge¬
sungen wurde , hat folgenden Wortlaut :
AuS Deutschlands Ostmais zieh'» wir herVom Wetchseistrom u d Baltenmeer .
Lus deutscher Med 'nmg grünen An'a,Wo Ritierdurgm niedklschan'n.
Ob Slaveustmm uns wild umtost ,Ob Llavenstnrm uns wild umtost ,
Wir halten treu und sestdieWacht im Ost .
Durch deutsche Herzen zuckt eS schnell
Und aller Augen leuchten hell
Zum Hauptniann , der mit Deichen stark,
Bewehrt ' deS Reiches ferne Mark.
Ob Älaveusturm vnS wild umtost rc.

DaS schwarz « Kreuz tm weißen Feld
Trugst Du — ein OrdenSntterheld ,
Im Schild führst Du en Dreiblatt

traut .
Für «udeutfch Volk ein Wegekcaut!
Ob Slaveustmm unS wild umtost rc.
Em Eichbaum ragst Du stolz und stark,Vom Wipfel deutsch btS in daS Mark,Dem Vaterland zur Freud ' und Zier :
Heil — Fürst und Vorbild — Bismarck

Dirl
Ob Slaveustmm uns wild umtost rc.

(Die Melodie geht nach der Wacht am Rhein .)
— * In Berlin ist ein 12jähriger Knabe, an welchem eine

kleine Operation vorgenommen werden sollte, in der Betäubung
gestorben.

—* Beim Kahnfahren sind bei Straubing sechs Personen
ertrunken . Sie hatten sich in einer sogen . Ulmer Schachtel be¬
funden , die an der Donaubrücke zerschellte .

—* Mecheln , 24 . Sept . Gestern Abend stürzte in einem
großen Festsaale , in dem sich mehr als 200 Personen aufhielten ,
plötzlich der Fußboden in die Tiefe und riß alle Anwesenden
mit in die im Erdgeschoß gelegene Stuhlfabrik . Es entstand
eine furchtbare Panik . Etwa 20 Personen wurden verwundet ,
darunter 5 schwer .

Wien , 24 . Septbr . Heute Nachmittag 3 Uhr haben
sich die einzelnen Abtheilungen des Naturforschertages constituirt ,
in einzelnen Sektionen wurden auch die ersten Fachvorträge ge¬
halten . Der Abend ist Ausflügen in die Umgegend Wiens
gewidmet.

— * Wien , 25 . Sept . In Liesing stürzten zehn Arbeiter ,
welche bei einer Brunnenarbeit einen gefährdeten Schlossergehilfen
retten wollten , in den Brunnen / zwei von ihnen wurden ge-
tödtet , die übrigen schwer verletzt .

—* Innsbruck , 24 . Sept . Zwischen Lans und Andrans
wurde eine 21jährige Bauerntochter aus Amras mit einem Stich
in der Brust todt aufgefunden . Bald darauf fand man in der
Nähe eine zweite weibliche Leiche gänzlich unbekleidet mit aufge¬
schlitztem Bauch . Der Thäter wurde von der Gendarmerie und
zwei Jäger - Compagnien verfolgt, ist aber noch nicht festgenommen
worden . Das Gerücht geht, es würden noch mehrere junge
Frauenspersonen aus der Umgegend vermißt .

—* Der englische Parlaments -Abgeordnete Henniker Heaton
stellt in der „New Review " die europäische Ehescheidungsstatistik
zusammen . In England kommt eine Ehescheidung auf 577 Hei-
rathen , in Rußland eine auf 450, in Schottland eine auf 331,
in Oesterreich eine auf 184, in Belgien eine auf 169, in Ungarn
eine auf 145, in Schweden eine auf 134, in Holland eine auf
132, in Frankreich eine auf 62, in Dänemark eine ans 36, in
Italien eine gerichtliche Trennung auf 421 . Unter den euro¬
päischen Großstädten steht es am schlechtesten in Berlin . Dort
giebt es auf 17 Ehen eine Scheidung . In Wien kommt auf 43
eheliche Verbindungen eine Scheidung und in Paris auf 13 eine
Scheidung oder gerichtliche Trennung . Die Palme gebührt aber
der Grafschaft Tolland in Connecticut in den Bereinigten Staaten .
Von 6 Ehen wird dort eine geschieden .

L t t t r r » r t s ch e S.
DaS Blatt, daS den weist«» Deutsche» im Auslands als Bote aus der

Helmaih und vermittelndes Band unter sich wohl schon laug « besonders bekamt
und vertraut ist , dte Berliner Wocheuschrlst „DaS Echo"

, hat unserer heutigen
Nummer seinen Prospekt beigelegt. Das Matt ist handlich uud eigenartig ein¬
gerichtet und versolgt seit mehr alS zehn Jahren mit Giück daS Ziel , unserer !
Landsleuten tm Auslands gleichzeitig eine brauchbare europäische Zeitung zu
sein , dte wöchentlich di« wichtigsten Vorkommnisse aus aller Welt nebst Stimme»
der v-rfchiedeusteu Parteien wiedergiebt.

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (U . L . 2 ) ab .

Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven -Bremen.
Mrg. Mrg. Nchm.

Abfahrt 6. 17 9. 58 —
Nchm.
12.45

Nchm
3.50

LbdL .
7 .SO

Baut . . . . 6.22 — — 12.60 3.55 —
Marteustel . . 6.28 10.05 — 12 .56 4.01 7.38

Sandes
' ' ' Ankunft 6.34 10. 11 - - 1.02 4.07 7 .44

Abfahrt 6.39 10. 14 — 1 .06 4 .09 7 .49
Ellenserdamm . 6.48 10.22 — 1 .15 4. 18 7 .57
Trmgastermoor . „ 6 .59 _ — — 4 .28 807
Barel . . . 7.05 10.34 — 1.26 4.38 8 . . 2
Jaderberg . . „ 7 . 19 10.47 — 1 .40 4.S0 8.2 ?
Hahn . . - „ 7.29 10 .56 — 1 .50 5.01 8 .37
Rastede . . .
Oldenburg '

j

7 .39 11 .05 — 1.59 5.11 3.47
Arckmst 8.01 11 .21 _ 2 .15 5.34 S.03
Abfahrt 8. i5 11 .30 _ 2.30 5 .50 9 .20

Bremen (Hpt . Bh.) Ankunst 9.32 12 .40 — 3.45 7 .10 10 .44

Bremen-WtlhelmShaven.
Bremen (Haupt Bahnh .) « bsahrt
Oldenburgs : j

' '
AM

Rastede
«

Anknast
Abfahrt

Dangastemwor
Ellenserdamm
Sandes ' '

Mariensiei .
Bant . . .
Wilhelmshaven

Wilhelmshav .
Bant . .
Marimstel .
Sande ^
Sander-Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^

'

Vereinigung

Wittmund .
Wittrnnud
Esens .
Norden .
Aurtch .
Emden .

Emdm .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmund

Wütmund
Asel . . .
Bereinigung
Jever ^

'

Heidmüyle .
Ostiem . .
Sander-Busch

Sandes
'

Mariensiei .
Bant . .
Wilhelmshaven

Ankunft —

Mrg . Mrg .
8.2 )
7 .50
8.01
8.2 l
8.30
8.39
8.49
8. - 3
9.06
9.15
9.20
9 .28
9.32
9.35

Brm.
10.18
11 .30
11 .40
12 .02
12. 11
12.21
12.32
12.41
12.50
12.59

1 .02
1.03
l .14
1.18

Nchm.
2.10
3 .30
3.45
4.02
4. 11
4.20
4.30

4.45
4.54
4.89
5.05
5.11
5. 15

Nchm. NbdS.
5.43 6.23
6.49
7.00
7.17
7 .26
7.35
7.45

7L3
8.07
8/9
8.15
8.21
8.25

9 .43
9.58

10.15
10 .24
10.33
10.43
10 .51
10.59
11 .03
11.12
11.16

11.24
Wilhelmshaveu -Wittmund-Emden.

Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nm. Nm. Abs. Abs. Abs.ab 6.17 7. 18 8 .55 9.58 12 .45 3 .00 4.35 7 .05 7.30 10.40
6 .22 7.23 9 .00 — 12 .50 S .55 4.40 7 .10 _ 10 .45

„ 6 .20 7 .29 9.07 10 .05 12.56 4 .01 4.47 7.16 7 .38 10 .51
an 6.34 7.35 9. 13 10.11 1 .02 4 .07 4.k3 7.22 7.44 10.58
ab — 7.40 9.27 — 1 . 10 — 5.05 7.35 8.15 11.15
„ — 7.S1 9 .33 — 1. 16 — 5.11 7 .41 8.21 11.21

— 6.00 9 .42 — 1 .25 — 5.20 7 .50 8.30 11 .30
— 8.00 9.48 — 1 .31 — 5.26 7.56 8.36 11 .36

an — 8.13 9.57 — 1.40 — 5.35 8.05 8.45 11.45
ab — 8.17 10 .15 — — — 5.42 _ 8LS —

— 8.25 10.23 — — — 5.50 _ 9.03 —
— 8 31 10 .29 — - - 5.56 _ 9.09 —

an — 8.37 10 .35 — — — 6 .02 — 9 .15 —
ab — 8 .43 10.45 — — — 6.0S — — —

— 9.12 11 .16 — — — 6.40 _ — _
an — 10.12 12 . 17 — — — 7 .48 _ — 7 .32

— 11 .30 2.21 — — — 9.05 — — 8.26
— 11 .44 2.37 — — — 9.19 — — 9.07

ab

an
ab

an
ab

an
ab

an

Emdkn -Wittmund-Wilhrlmöhaven.
Mrg . Brm. Brm. Nchm. Nchm. Nchm.

5.50
6 .03
6.09
6.21
6.28
6.34
6.41
6.48
6.52

7 . 36
7.42

7.50

7.32
8.36
9.07
9.13
9 .20
9 .29
9.33
9 .37
9.47

9.59
10.08
10.15
10.22
10.29
10.33

7 .32
7 .45

10.15
11.19
14.45
11.50
11 .57
12.03
12.10
12.23
12 .33
12.38
12.47
12.53

1 .02
1 .03
1 .44
1. 18

3.15
3.25
4 .57
6 .03
6.33

3.25
3.35
340
3.49
3.S5
4.10
4.17
4.24
4.28

4.59
5.05
5. 11
5. 15

Jever . . . . .
Wiefels . . . .
Buffenhansen . j)
Tettens . „
Hohenkirchen . . . . „
GarmS . „
Larolinenfiel . Ankunft

Jever-CaroliurMel .
Abfahrt 10.05

10.16
10.23
10.29
10.38
10. 43
10.51

Carolinenfiel-Jever.
Mg.

Larolinensiel . Abfahrt 6.40
GarmS . „ 6 .54
Hohenkirchen . „ 7 .09
Lettens . „ 7.21
Buffenhansen . „ 7.28
Wiesels . „ 7.35
Jever . Ankunft 7 .45

Nchm.
1 .4S
1.53
2.03
2.L9
2.16
2.23
2 .31

Nchm.
2 .31
2.40
2.47
2.54
3.00
3.07
3.17

Lllenserdam
Steinhausen
Bockhorn .
Grabstede .

Grabstede .
Bvckhom
Steinhaufen
Ellenseidam

Zetel .
Bvckhom

Bockhorn
Zetel .

Ellenserdam-Bockhorn-Grab sied c.
ab 8 .00 9.15 —

. ab 8.03 9.23
. an 8.16 9.30 -

au 8.25 — —
Grabstedr -Bockhorn-Ellrnserdam.ab
ab
ab
ab

. ab

. an

. ab

. an

8 .30
— 8.40
— 8.43
— 8.65

Zetel -Bockhorn .
6 .10 12.15
6.19 12.24

Bockhorn -Zetel .
9.34 1 .59
9.43 2.08

Bramloge-Varel.

12.30
12.38
12.45

6.40
6. 47
6.53
7.00
7 .05
7.15
7.20
7 .29
7.35
8.05
8.15
8 .21
8 .25

Nchm.
5.45
5.56
6.03
6.13
6 .25
6.35
6.45

Nchm.
6.10
6.19
6.25
6.33
6.39
6.45
6.53

1 .20
1.28
1.85
1 .4S

1. 50
1.58

Nchm.
6.18
6.30
7 .46
8 .52
9.20
9.30
9.37
9.43
8.50

10.30
10.40
10.45
10.54
11 .00
11 .12
11.18
11.24
11 .28

Äbds .
8.54
9.05
9 .12
9.18
9.25
9.32
9.40

« SdS.
9.10
9.19
9.26
9.33
9.39
9.46
9.S6

8.05
8.13
8.20

3.32
3.41

5.23
5.32

Mrg .
7 .50
8.20
6.27
8 .34
8.40

Bramloge . Abfahrt
Muhleutelch . „
Bargstede . „
Langendamm . „
Barel . Ankunft

Barel-Bramlogr .
Barel . Abfahrt 7. 15
Langendamm . „ 7.22
Bargstede . „ 7 .29
Mührenteich . „ 7 .35
Bramloge . Ankunft 7.41

Bockhorn-Borgstedr.
Bockhoin . ab 6.20
K- rhnenkamp . ab 6.29
Rahling . ab 6.36
Bargstede . au 6.43

Borgstede-Bockhor«.
Borgsteds . . - ab
RahUng . ab
Krahnenkam:
Bvckhom .

Oldenburg .
Leer . . .
Leer . . .
Weener . .
Neuschanz .

Brm.

9 .57
10 .04
10. 10

12.40
12.47
12 .55

1.01
1.07

Nchm.
3.48
3.S5
4.07
4 .14
4.20

4.45
4 .52
4.58

-
Oldrndma -Leer-NeuschMz .

an

Mrg. Mrg. Brm. Nchm.
ab 8.30 11 .36 3.42
an — 10.00 1 .04 5.02
ab 6.50 10.27 1.25 5.08
s 7.45 10.53 2.20 5.35

an 8.08 11.09 2.43 5.52

9.33
9.42
9.49
9.56

9.69
9. 17
9.24
9.32

AbdS.
6.57
8.17
8.25
8.54
9.10

Reuschanz .
Weener . .
Leer . . .
Leer . . .
Oldenburg

Leer .
Emden

ab
an

Emden . 7 . . . . ab
Leer .

« de . .
ordenham

Nordenham
Hude . .

Ws.
Ank.

Abs.

Neuschanz -Leer-Old cnlmrg .
Mrg . Brm. Brm. Nchm.

. ab 5.07 8.30 11 .25 3.15
. ab 5 .40 9 .10 11 .55 3.45
. «n 6.07 9.45 12.25 4.11
. ab 6.12 10.00 12.44 4 .18
. an 7.42 11 . 18 2. 11 5.38

Leer-Emde».
— 10.55 5. 17 8 .25
— 11 .31 5.5S 9.03

Emden-Leer .
ab 5.25 9. 15 11.55
an 5.57 9.52 12.32

Hude-Nordenham-
Brm. Brm. Brm. Nchm.

— 8.45 12.00 3. 10 6 .33
— 10.08 1 .20 4.3S 7.55
Nordenham-Hude.

Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nchm.
— 5.45 9.28 1 .20 4.45

!. — 7.10 11.00 2.47 6. 10

7.20
7.30
7.38
7 .45

6.55
7.04

8.2S
8.35

AbdS.
7.13
7 .20
7 .27
7.34
7.40

6.30
6.37
6.44
6T0
6.56

3 .43
3.52
3.59
4.06

4.59
5.07
5.14
5.22

« bds.
9.58

11.18

Nchm.
6.15
6.45
7.11
7.28
8.52

11.48
12.17

5.00
5.39

AbdS.
9.55

11 .17

AbdS .
7.45
S.OS



Am Freitag, 28 . Sept. d . I .,
Nachm. 2 Uhr beginnend,

solle« in GiemS* WirthShanS
zu Baut , neue WilhelmShavener
Strafe , folgende Gegenstände , als

1 Sopha , L Sophatisch
1 mahag. Bertikow, 1 Kom
mode, 2 Fach Gardinen
mit Kasten , 1 Waschtisch ,
1 kl. Lisch, div. Decke« re.,
sodann 1 Ladeneinrichtung
mit Tresen, 1 Schreibpnlt ,
1 großer Glaskasten , 1
Petrolenmapparat , iPetro -
lenmpnmpe, 1 Ladenlampe,
1 Tafeln»aage m. Gen ichten,
1 Trittleiter n. div. Kolo¬
nial « re. Waare «, als : 1
Lack gem. Melis , 2 Fässer
Essig, 1 Fast Syrup , 1 Fast
Margarine , sowie Hafel-
«nd Wallnüsse, ReiS , Sago ,
gebr. Roggen , Hafergrütze,
Graupe », Pflaume «, Anis ,
Nelken, Pfeffer , Caneel ,
Cichorien nnd Kaffeemehl,
Thee, Mandel », Nudel »,
Bohnen , Erbsen, Rosinen,
Coriuthen,Bonbons,Tabak
div» Bürstenwaaren , verfch .
Porzellan - «nd Steingut
fachen , div. Getränke, Patst
Papier «. Düteu «sw .

öffentlich gegen Barzahlung verkauft
werden .

Ei « Ausfall des Verkaufs
steht nicht z« erwarte ».

ILSrlkvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Nordenham. Der Gastwirth

Pralle hiers. läßt wegen hohen
Alters sein

Gasthaus
„Uordenhamrr Hof",

bestehend
a«S einem zur Gastwlrthfchast
«nd Handlung eingerichteten,
vor ea. V Jahre » neu erbauten
Hanse nebst Stall «nd i>>. in .
4 nr 22 gin Hans «. Hofranm,

am

Donnerstag , den 4. Okt. d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

im Hotel „Friesischer Hof " hiers.
mit Antritt auf 1 . November d , Js .
eventl . nach Wahl des Käufers bis
1 . Mai n . Js . öffentlich meistbietend
zum dritten und letzten Male zum
Verkauf aufsetzen .

Die Lage des Immobilst Eckhaus
dem Bahnhofe gegenüber, ist die beste
Nordenhams, - in dem Hause ist Hand¬
lung und Gastwirthschaft mit Erfolg
betrieben / das äußerst frequente Gast¬
haus ist daher Geschäftsleuten zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Das complete Wirthschaftsinventar ,
darunter ein großes noch neues
Orchestrion , kann vom Käufer billigst
übernommen werden.

Ein weiterer Verkaufstermin wird
nicht beabsichtigt und soll bei irgend
annehmbarem Gebote in diesem Termine
der Zuschlag ertheilt werden.

Zur Ertheilung etwaiger gewünschter
Auskunft erklärt der Unterzeichnete auf
Anfragen sich gerne bereit .

Arrg. Ritter,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Jndustrie-Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Dräger .

Forderungen
an die Offiziermeffe S. M . S.

sind bis spätestens 29 . d . M.
einzureichen

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner zum 1 . Oktober
eine Obeewohnung mit Garten .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden .

Margarethenstr . 5 , II ., l .

Empfehle meinen

Am
zum Decken . Deckgeld 2 Mark .

HePPenser Str . 13 .

Im Schnhwaaren -Gefchäft
KK . Iansssn ,

Marktstrastc 28
kauft man die besten und billigsten

-Stiefel,
Zugftirfel u. -Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Kinder¬
wagen

größtes «nd billigstes Lag»»
Wilhelmshavens bei

8 . v . ä . keksn .

881Ü '

886N2

Originalflacons zu 10 Literfl .
Tafelessig in den Sorten naturel
u . weinfarbig 1 Mk ., ä i 'sstrsgon
1 M . 25 Pf ., UUL Kuss böibös
1 M . 50 Pf .

In Wilhelmshaven echt zu haben
bei L . Janssen , Wilh . Oltmanns ,
P . A . F . Schumacher , Joh . Freese,
G . Lutter , Ernst Lammers , W.
H . Renken, H . Begemann , Heinr .
Gade .

Di» Wohnung
im 3 . Stock, Künigstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres bei

Stützer » Börsenstr. 37 .

Mageubeschw erden,
schwache Verdauung , Appetitlosigkeit rc .
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit , Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen , wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin .

F . Koch , Pens . König! . Förster ,
Bellersen , Kreis Höxter .

Istinsvtimvrrvn
vsräön obns Atzüsn bössitigt .

Anankksilvn
»Hör ^ rt grünciliab gsbolksn .

8MM . Kksvdleedls- imä
krsllsolvrüvll

vöiäsn naob lanNLKrigör Lrkabrnng
mit bsstsm Lrkolg bvbkmäölt .

l>. kicker, UMWU ,iktsmnrolratr. SS.

eoncurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

L lÄwmM, Petttßr. 8».
NüllKrudtzu unä Ltz88tz1 ,

Abortgrube « n. s. w.
werden billig und sauber gereinigt .

Mrrrnr
Krummestraße 2 .

Km sehr geütkZAckmi,
empfiehlt sich nach dem Sherman 'schen
(englischen ) Schnitt , in und außer dem
Hause . Friedrichstr . 6, Part .

Keiskksrbc
Müschkörke
KM -WW
vrrßrM . Kch-

ßuhlc
in großen Massen vorräthig bei

AI . Tslkainp
BiSmarckstratze SS .

limlibngn 8pie !«smi> !
Puppen u Christbanwfch uuck ,

Xlii-rn/LMii imil Kebi'Mlis -ili'Ml .
Renheiten in 10 u . 50 Pfg .-Artikeln .
Preisliste nur für Wiederverkauf ,
ffrielti -. Kanrenmüilör in llürnbsrg .

ZM Mllllklbkdlirf
empfehle zu den billigsten Preisen :

jtil .jtWk1hrs. u. gkU.Ktlübbrlbohlkll
» » » « Mchl -I

„ „ „ „ MÄ - HIm

„ Kebmchkvm ZechenMks
„ gesiebten Klemmnks
„ Aiithrollt - Sriguetts
i ) «

für Dauerbrandöfen ,

„ tkmkm » Aeeßkrs

» „ Mmchlz .
Gefl . Bestellungen erbitte mir

baldigst .
Bemerke noch, daß das Gewicht der

von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

Willi , ksllijsn,
Kaiserstraste S8 .

4.U8g1tzNg8t « u . äubvl billigst « 8v1tv ! >s »ruuug vorMvbabmuugvu !
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iu»U SiirvN klebt Sei- rVAsvbv vtllvnVvrbrsrieb
bNUsst « »romstlsobva ksruvb .krüsst « LrsxsriN »» s» ^ vlt , kvIU nuL Arbeit .Nütl iLLobs Lüit äitzssr Ksiks SÜLSQVsrsnvN luiä N1LQ VlirU bis lltSbr

«ins »biisrs in ksbrsrurb bsbirisb .^«L«s Stitok trU^t inelrie volle blvi- i ».Vsrksbk üb FLdrLxrsiss» iL 0rixibs.l - r »°kstsü von I . 2, s bbcl
8 rütbä (3 TUlä 6 rtUbä-rsLksts Mit KiLtisbsilLAS sibss vtÄv^ssksibsr Toilsttsssiis) soviv in oiksirsb ksviobtsstüeksb.

ktrösstv 8vlk«u- ilbä kartitinkrie-k'sbrlk Deuts«dlaints.
OosobLktspsrsousI 240 i?sisousu .

Ostlm1s -^ siäILob-8stks tiivr riu babsu bsi : ^ ux. Dsrnät , L D.
Odrlstluus, ,1»Ii, I'reese, Ileiur. (1u<te. LnälvlK .lunsseu, Li-nst
Dsinmers, Weockor 4lrno1ät, ll D . Drovkselimiät. In Rsu-

krrtkif „LLp - iiorn".
Freitag , den 28. d. M. :

mit mchfchMm TszkrSnzlhe».
Es ladet ergebenst ei«

D . Dt oirvr .

in

sZLZGlaskronen,
Kronleuchter «,
Hänge -Lampen ,
Ständer -Lampen ,
Tisch-Lampen ,
Wand -Lampe« ,
Flur -Lampen ,
Klavier -Lampen ,
Nacht -Lampen ,
Ampeln ,
Kandalabern ,
Leuchtern,
Gasarmen ,
sowie alle » Zubehörtheilen .
Niederlage des berühmtem KaiferbreuuerS .

Lvrnli . VIrL «.
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GesehAfts-GvZffnAng.
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Mittheilung , daß wir Augttftenstratze Nr . 8 ein

Um - KMsUii - lAIll
nsvk INsss »

errichtet haben. Für tadellosen Sitz und gute Ausführung wird
garantirt.

Fuchs § Hattendorf.
Meine verehrten Freunde, Bekannte und Gönner bitte ich ,

unser junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvoll

rv r >» «rks ,
Mer Ziischllcker m einem hirs. Herren-GarderobengeHnst.

Alle Reparaturen werden prompt und sauber aus-
geführt . D . O.
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ävs untsr äsili Hisiü . kiotoktorats Ibrsr
Llsj . äsr Laissrin rmä LöviZiü Augusts
Viotoria8tsbsnäsaVatsrI . Äknisrr-Üill8-

Vsrsin vom

Tivtiungs 2 ^ll . Okkolrei '

koraor »11s » Mllr. ! . « « « « rm bss isbon
äureb äiö aUomigo Uonsrai-^ goatur

In<In . Mkr L 0«.
i » Ssriti »

Sodlossxlstr! 7 .

llsmbueg, lVIiineben . Wenbei'g. LellstKln.
aukssräsm in äsn äurob
ikiakato komMobon Vor-
K»uf88tsll6ll .

>

UnlvkrsitSts -FrllUknlrljnik Göltingkii,
kurze Geismarstr . Nr. 4V.

Behufs Abwartuug ihrer Entbindung finden Frauen jederzeit
»»entgeltliche Aufnahme. Völlig Unbemittelten kann die Reise nach Güt¬
tingen ersetzt werden .

Uuterleibskranke Fronen werden gegen Zahlung oder bei Mittel¬
losigkeit ausnahmsweise auf Kosten der Klinik in Behandlung genommen.

Die öffentliche Sprechstunde für unterleibskranke Frauen findet
Wochentags von 11— 1 Uhr statt .

VL « VLrv « 4L « »

L .V08 1 Zlark .

Döbling »m 15 . Oktober 1894 . A
« 2VNVV Ltvlckxvvel » » « . EMW ^
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I l)08 1 Zlark .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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